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Die «Waage» geht
am 7. September auf

Windisch: Die Vorbereitungen des Vereins Lernwerk zur
Wiedereröffnung des Restaurants (Bild) laufen auf Hochtouren

(A. R. – «Ab Mitte August sind wir in 
Windisch mit unserer Produktionsküche
parat für die Mahlzeitenlieferung – 
und ab Montag, 7. September, ist die 
Waage an Werktagen als Tagesrestau-
rant geöffnet», erklärt Lernwerk-VR-
Präsident Thomas Eichenberger den 
aktuellen Zeitplan.

Nach einigen Verzögerungen bei der 
Baufreigabe – die bestehende Küche 
auf der Gebäuderückseite wurde mit 
Küchencontainern ergänzt – konnte 
die intensive Züglete der Lernwerk-
Gastronomie  erst neulich in den Som-
merferien erfolgen. 
Mittlerweile sind in der «Waage» alle 
Geräte eingebaut, sodass wieder täg-
lich mehrere Hundert Mittagessen für 

Kindertagesstätten und schulische 
Tagesstrukturen zubereitet und aus-
geliefert werden können.
Vorher geschah dies bekanntlich in 
der Kantine Wasserschloss in Vogel-
sang. Da musste das Lernwerk, das 
vor drei Jahren ins Kabelwerk-Hoch-
haus nach Windisch gezügelt ist,  der 
geplanten Wohnüberbauung auf 
dem BAG-Areal weichen.
Seit der letzte Pächter Roger Hilt-
wein im April 2025 zur «Ustrinkete» 
lud, waren die Türen des beliebten 
Gasthofs geschlossen – jetzt geht die 
«Waage» in vier Wochen also wieder 
auf. Später soll das Lokal an Aben-
den und Wochenenden zudem für 
Veranstaltungen gemietet werden 
können. 
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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Relax-Zone: 
Profitieren Sie von

Sonderrabatt %%%
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Das Stadtfest-Fieber steigt und steigt
Brugg: Bald heisst es Bühne frei für «S’gröscht Fäscht im Aargau 2026» (20.–23. und 27.–30. Aug.)

(A. R.) – Jetzt wird in Brugg gebohrt, 
gehämmert und gesägt, was das Zeug 
hält: Das Stadtfest-Fieber steigt und 
steigt. Was die Vereine derzeit alles 
entstehen lassen, lässt die Vorfreude 
jedenfalls nochmals gewaltig wachsen. 
«Sie sind – neben unseren Sponsoren 
– die wichtigsten Partner des Stadtfes-
tes», betont OK-Präsident Reto Wett-
stein im Interview.

Man rechne über alle acht Festtage 
je nach Wetter mit rund 80’000 Besu-
cherinnen und Besuchern – unter dem 
Motto «Remix» solle ihnen «ein vielfäl-
tiges Fest voller Begegnungen, Kultur 
und Kulinarik» geboten werden.

Sie sind trotz Ihrer ehrenamtlichen Ar-
beit zur medialen Zielscheibe gewor-
den und mussten sich sogar haltlose 
Vorwürfe gefallen lassen, dass Sie in 
die eigene Tasche wirtschaften. Lenkte 
Sie das nicht zu sehr ab?
Reto Wettstein: Nein, ich lasse mich da-
von nicht irritieren. Unser Fokus liegt 
ganz auf dem Fest. Ein engagiertes OK 
organisiert für die Region ein Stadtfest 
für rund 80‘000 Besucher – dies eben 
mit grossem ehrenamtlichem Einsatz 
und viel Herzblut. Es geht nicht um 
einzelne Personen, sondern um die 
Vereine, Kulturschaffenden, Partner 
und die Bevölkerung. Wir verstehen 
uns als Dienstleister und schaffen den 
Rahmen für das eigentliche Gesamt-
kunstwerk: Die Beizen, Bühnen und 
Kulturanbieter machen das Fest erst zu 
dem, was es sein wird.

Apropos Kulturanbieter: Auffällig ist, 
dass sich nur wenige der Brugger Kul-
turhäuser am «Remix» beteiligen.

Reto Wettstein: Natürlich hätten wir 
uns gefreut, wenn noch mehr Institu-
tionen dabei gewesen wären. Umso 
schöner ist aber die enorme Beteili-
gung der Vereine, Gastrobetriebe so-
wie der Künstlerinnen und Künstler. 
Das Programm ist so vielfältig wie noch 
nie – darauf richten wir unseren Blick.

Tatsächlich weiss man angesichts von 
Hunderten von Konzerten und Dutzen-
den von Beizen ja gar nicht, wie man das 
Fest angehen soll. Welche Strategie emp-
fehlen Sie dem überforderten Besucher?
Reto Wettstein: Nun, es gibt wirklich 
unglaublich viel zu entdecken – von 
Loco Escrito über Tina Turner Tribute 
bis zu Country, Blasmusik und Jazz, 
von regionalen Spezialitäten bis zu 
internationalen Köstlichkeiten. Ich 
empfehle, sich auf unserer Website, 
im Festival-Guide oder Pocket Guide 
einige persönliche Highlights heraus-
zupicken. Oder man lässt sich einfach 
treiben, entdeckt Neues und geniesst 

spontane Begegnungen – genau das 
macht doch ein Stadtfest aus.

Wie viele Leute helfen insgesamt mit, um 
den «Remix»  erklingen zu lassen?
Reto Wettstein: Allein das OK besetzt 
rund 900 Helferschichten mit etwa 400 
Helferinnen und Helfern. Dazu kom-
men sämtliche Vereine, Standbetrei-
ber und ihre Teams. Insgesamt enga-
gieren sich weit über 1’000 Menschen 
für dieses Fest. Das ist beeindruckend.

Fortsetzung Seite 3
Stadtfest-Vorschau S. 3 – 7
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Ballett für Erwachsene
Bewegungs- und Tanztraining
Bewegungswerkstatt 60+
Cantienica® – Methode
Capoeira für Erwachsene + Jugendl.
Feldenkrais
Funky Jazz für Jugendliche
IKA: Individuelle Körperarbeit
Kindertanz
Medizinisches Qi Gong
Pilates
Shiatsu
Tänzerische Gymnastik 60+
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Zumba

Nächstes Regional am 25. Aug.
Am 18. Aug. erscheint kein Regional. 
Demnach wird die nächste Ausgabe 
wieder am Dienstag, 25. August, 
publiziert. Auf das Verständnis der 
geschätzten Leser- und Kundschaft 
zählend, verbleibt
Andres Rothenbach, Regional-Blattmacher

Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono

Dein regionaler

Bioladen
mit 3200 Bioprodukten

«Das Programm ist so vielfältig wie noch nie»: OK-Präsident Reto Wettstein 
steht beim bald begehbaren Eisidach – und uns Red‘ und Antwort. 
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CHAPITEAU

GEKÜHLT!

WINDISCH   
AMPHIWIESE

12. – 16. AUGUST   
CIRCUS-MONTI.CH

Robert Huber AG | Mülligerstrasse 40 | 5210 Windisch | roberthuber.ch
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Vielfältiges Kunsthandwerk 
in der Gärtnerei Aareblumen
Vom 14. bis 22. August präsentieren 
die Kulturvereinigung «Välte läbt» 
und die Gärtnerei Aareblumen zum 
18. Mal kleines und grosses Kunst-
handwerk in der Gärtnerei an der 
Talstrasse 35 in Au-Veltheim. Die 
Vernissage findet am Freitag, 14. 
August, um 18.30 Uhr statt: Da wer-
den, neben der musikalischen 
Umrahmung mit Iris Hurschler, auch 
die insgesamt zwölf Kunstschaffen-
den vorgestellt – mehr Infos auch 
auf

www.vaelte-laebt.ch

Florian Gartenbau
plant Ihren Garten

Röschti-Sommerfest 
 
Mit dem Chris Regez Trio
Sonntag, 16. August 2026 
Röschtifarm Bözenegg,  
Schinznach-Dorf 
auf der grossen Terrasse  
bzw. bei schlechtem Wetter 
«unplugged» drinnen.

18.00 h: Türöffnung und Buffet 
18:30 h: Beginn Konzert

Preis: Fr. 65.00 inkl.: kleinem 
Blattsalat, Röschtibuffet  
à discretion und Dessert. 
Exkl. allen Getränken.

Reservationen 056 443 11 66   
und www.eventfrog.ch

Warum hast Du
dein neues Kleid
zwei Nummern zu
gross gekauft?

Damit mein
Arzt meint,

ich hätte die Diät
eingehalten!

Badi-Restaurant Schinznach:
Neuer Pächter für 2027 gesucht

Seit 2024  führt das Team von Oscar Negrini das Schwimm-
bad-Restaurant – nächstes Jahr wird es nun offenbar einen 
Wechsel geben, wie den Mitteilungsblättern der Badi-
Gemeinden zu entnehmen ist. Da wird für die Saison 2027 ein 
neuer Pächter  gesucht: «Werden Sie Gastgeber*in in unserer 
familienfreundlichen Badi! Die Badi Schinznach ist weit mehr 
als ein Schwimmbad – sie ist ein beliebter Treffpunkt für 
Familien, Sportbegeisterte und Geniesser aus der Region. An 
schönen Sommertagen besuchen uns bis zu 1'600 Gäste. Das 
Badi-Restaurant mit rund 60 Sitzplätzen ist dabei ein zentra-
ler Begegnungsort» – so macht die Badi-Kommission beliebt, 
sich auf info@badi-schinznach.ch zu bewerben.

Jetzt gehts vorwärts «am Bruggerberg»
Nach drei Baugesuchen, vielen Projektanpassungen und sieben Jahren: Die Bewilligung für die

Überbauung beim Müligässli (siehe Visualisierung und Bild unten) ist seit dem 8. Juli rechtskräftig
(A. R.) – «Nun werden wir noch die 
Auflagen bereinigen, im September 
mit dem Verkauf beginnen und vor-
aussichtlich im Frühjahr 2027 zum Spa-
tenstich schreiten können», freut sich 
Tobias Keller seitens der Baugesell-
schaft Müligässli darüber, dass es mit 
dem 16,6-Mio.-Vorhaben «am Brug-
gerberg» jetzt endlich vorwärtsgeht. 

Das Projekt – jahrelang durch Einspra-
chen und Gerichtsverfahren blockiert 
– sieht an der Baslerstrasse 36 drei 
Mehrfamilienhäuser mit je neun 3,5- 
bis 5,5-Zimmer-Eigentumswohnungen 
vor. 
Tobias Keller ist Geschäftsleiter der 
Aarinvest AG, welche als Teil der Bau-
gesellschaft Müligässli die geplanten 
Etagen- und Terrassenwohnungen fe-
derführend entwickelt hat. Erworben 
hatte die Baugesellschaft das Areal 
im 2018 von der Brugg Immobilien 
AG. Konzipiert wurde der Bau von der 
Merlo Architekten AG, Gebenstorf, 
während  die UTA Immobilien AG mit 
der demnächst anlaufenden Vermark-
tung betraut ist.

Verdorrte Wälder:
«Es wird Riesenschäden geben»
Oliver Frey, Förster auch im Gebiet Geissberg, zur besonders im Jura dramatischen Situation

Bei den vielen flachgründigen und schnell austrocknenden Kalkstein- und Kies-Böden in unserer 
Region wirkt sich der Hitzesommer für den Wald besonders drastisch aus – im Bild ein Blick von Stilli 
Richtung Würenlingen.

(A. R.) – Der welke Wald bietet derzeit ein Bild, wie 
es Anfang August so noch nie zu sehen war: gross-
flächig verdorrte Baumkronen und raschelndes 
Laub wie im Herbst. «In den ebenfalls weitgehend 
niederschlagsfreien Hitzejahren 2003 und 2018 
war es bei Weitem nicht so extrem, weil die Bäume 
damals mit mehr Feuchtigkeit in den Sommer ge-
startet sind – dieses Jahr waren schon der Winter 
und Frühling ziemlich trocken», erklärt Oliver Frey.

Am braunsten seien Buchen und Bergahorn: «Bei 
diesen Arten kommt heuer noch eine nur alle 
paar Jahre auftretende Vollmast dazu, das heisst, 
sie bildeten alle enorm viele Früchte und Samen, 
was den Bäumen noch zusätzliche Energie abver-
langte», ergänzt der Förster eine «Mitursache» 
der aktuellen Situation.

«Eine Gratwanderung zwischen verdursten und 
verhungern»...
...sei es, zu welcher die Bäume derzeit genötigt 
würden. «Sie müssen Blätter abwerfen, um nicht 
am Wassermangel zugrunde zu gehen – aber 
wenn sie zu viel Blätter abstossen, können sie 
nicht mehr ausreichend Photosynthese betrei-

ben und Zucker assimilieren», schildert er diesen 
grauenhaften Drahtseilakt.
Apropos Nährstoffe: Diese können, wenn die 
Baumkronen verdursten und von heute auf mor-
gen braun werden, nicht wie im Herbst ins Holz zu-
rückgezogen und eingelagert werden – und fehlen 
dann fürs Folgejahr, führt Oliver Frey aus.
Kann sich der Wald davon überhaupt erholen? 
«Ich glaube, es wird Riesenschäden geben, zu-
mal das Ende der Trockenheit nicht abzusehen 
ist», so sein Befund. Jene Bäume mit heute weit-
gehend braunen Kronen dürften nach und nach 
«abserbeln», so dass man sehr viel Holz werde 
zwangsnutzen müssen – nicht zuletzt wegen der 
Sicherheit im Wald, welche von den vielen abge-
storbenen Ästen gefährdet sei, betont er.
In seinem Gebiet wird Oliver Frey mit der kon-
sequenten Umstellung des Waldes weiterfahren 
und diesen mit klimafitten Bäumen wie der Som-
merlinde, dem schneeballblättrigen Ahorn oder 
dem Speierling  verjüngen. «Das eigentliche Pro-
blem aber ist das horrende Tempo des Wandels 
– bereits bisher kamen wir nicht nach mit Neu-
pflanzungen», meint er angesichts der unlösba-
ren Aufgabe besorgt.

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
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Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote, Zubehör

www.rc-shop.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch
Wo 20-2019 Wo 21-2019

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Wo 18-2019 Wo 19-2019

Wo16-2019 Wo 17-2019



3

Das Stadtfest-Fieber steigt und steigt
Fortsetzung von Seite 1:

Was waren die grössten Herausforderungen?
Reto Wettstein: Ein Stadtfest dieser Grössenord-
nung auf die Beine zu stellen ist ein Kraftakt. 
Steigende Kosten, wirtschaftliche Unsicherhei-
ten und die Finanzierung ohne direkten städti-
schen Beitrag machen die Aufgabe anspruchs-
voll. Gleichzeitig mussten wir ein ehrenamtliches 
OK-Team aufbauen, Prozesse entwickeln und ein 
Projekt dieser Dimension gemeinsam zum Flie-
gen bringen. Das gelingt nur mit Menschen, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und 
über sich hinauszuwachsen.

Wie läuft der Vorverkauf?
Reto Wettstein: Bis heute wurden rund 4’000 Ti-
ckets verkauft – und die Nachfrage nimmt täglich 
zu. Das stimmt uns sehr positiv. Besonders ge-
spannt sind wir auf die beiden zusätzlichen Don-
nerstagabende. Wir sind überzeugt, dass sie das 
Fest zusätzlich beleben werden.

Mit einem Budget von rund 1,2 Millionen Fran-
ken bewegt sich das Stadtfest in einer neuen Di-
mension. Sind Sie finanziell auf Kurs?
Reto Wettstein: Ja. Dank unseren Sponsoren, 
Partnern, den zahlreichen Standbetreibern, dem 
guten Vorverkauf sowie dem städtischen Darle-
hen sind wir finanziell solide unterwegs. Unser 
Ziel ist ein positives Ergebnis. Entscheidend wird 
am Ende natürlich auch das Wetter und die Besu-
cherzahl sein.

Welche Attraktionen erhalten Ihrer Meinung 
nach noch zu wenig Aufmerksamkeit?
Reto Wettstein: Zum Beispiel das bis Ende 2025 
grösste transportable Riesenrad der Schweiz, der 
Lunapark, die Velostation beim Simmengut, das 
Familienprogramm, der Street-Art-Sonntag, die 
Literaturtage auf der Electrogarden-Bühne oder 
das gemeinsame Konzert der Stadtmusik Brugg 
mit der Stadtkapelle Rottweil und dem Orches-
terverein in der Stadtkirche. Und zum Abschluss 
ehren wir am Sonntag, 30. August, die vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer.

Worauf freuen Sie sich persönlich am meisten?
Reto Wettstein: Auf die Atmosphäre. Auf Men-
schen, die gemeinsam feiern, lachen und neue 
Erinnerungen schaffen. Besonders gespannt bin 
ich auf die IBB meets AKB Eisibühne mit der Tri-
büne und der begehbaren Eisihalle – ein Projekt, 
das lange als unmöglich galt. Ebenso freue ich 
mich auf die Weihnachtsbeleuchtung mitten im 
Sommer am Schwarzen Turm. Solche Momente 
zeigen, was möglich wird, wenn viele gemeinsam 
an einer Idee arbeiten. Und eine nächtliche Fahrt 
auf dem Riesenrad gehört für mich natürlich
ebenfalls dazu.

Am 31.. August sind Sie zufrieden, wenn...
… wir ein friedliches, unfallfreies und stimmungs-
volles Stadtfest erleben durften, die Vereine und 
das OK mit einem guten Gefühl nach Hause gehen 
und die Besucherinnen und Besucher noch lange 
mit einem Lächeln an das Stafe26 zurückdenken.

Der Blick auf den Festperimeter, der vom Neumarktplatz bis zum Schwarzen Turm reicht, zeigt die 
enorme Dichte der Attraktionen – auch dieser Plan findet sich auf www.stafe26.ch.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.
Den Bruggerinnen und Bruggern
ein prickelndes Stadtfest!

Wir wünschen ein erlebnisreiches Stadtfest!

lauber-group.ch

Brugg

Ihr Elektro-Partner
der Region

freut sich auf ein
energiegeladenes Stadtfest!

Gemeinsam feiern – gemeinsam stark
GROSS ist stolzer Sponsor vom Stadtfest!

 Wir suchen Verstärkung für unser Team – mehr Infos bei:
Gross Generalunternehmung AG, Kirchgasse 7, 5200 Brugg; 056 460 46 46  /  www.gross-ag.ch



Voegtlin-Meyer Hofstattbühne

Eröffnungszeremonie  
STAFE26 mit  
Monday Tunes
18.00 Uhr

20.00 Uhr
Mundart Pop
Dodo
22.00 Uhr
Rock-Glam-Pop
Seraina Telli
23.00 Uhr
DJ
Pea Weber

18.00 Uhr
Trio, Indie-Pop, Acoustic
Sameday
20.30 Uhr
Pop
Joya Marleen
22.30 Uhr
Funk
Unique
00.00 Uhr
Disco Party – DJ
Muri & Jovi

12.30 Uhr
Chor acappella
CloseHarmony

 DO, 20. August

 FR, 21. August

 SA, 22. August

15.00 Uhr
Tanz- und Singshow
Danza Zentrum
16.30 Uhr
Brass Pop
Streetbandits
18.30 Uhr
Rock Cover
Azton mit Schule Brugg
21.00 Uhr
Latin Pop
Loco Escrito
23.00 Uhr
DJ
D. Lewis

10.00 Uhr
Gottesdienst –  
Kirche & Band
12.30 Uhr
Tanzshow
HQS Squaredance
14.00 Uhr
Family, Konzert, Theater
Tante Carmen
15.30 Uhr
Tanzshow
Mova Dance
17.00 Uhr
Big Band
FHNW Big Band
19.15 Uhr
Rock, Punkrock, Blues
Second First

 SO, 23. August

18.30 Uhr
Funk, Rock
Lunar Blue

22.00 Uhr
Rock, Pop, Mundart
Major9

18.30 Uhr 
Mundart – Singer/Songwriter
Christopher George Band
20.45 Uhr 
Funk
Funtonic
23.00 Uhr 
Folk, Alternativ
in gin lane  
by BrugglynBeats 

14.00 Uhr
Akustisches-Duo,  
Oldie-Country
TINIRAY

11.30 Uhr 
Big Band
Exciting Jazz Crew

17.00 Uhr
Blues, Rock, Funk
Plurinotes
20.00 Uhr
Soul, Pop
Sirio und Band
by BrugglynBeats
22.00 Uhr
RockʼnʼRoll
50ʼs Five
00.00 Uhr
Partymusik
Arie-Party-Quetscher

14.00 Uhr
Acoustic FolkʼnʼRoll – Irish
SanySaidap
16.30 Uhr
Trommelshow Senegal
Saf Sap New Generation
18.30 Uhr
Country
Westwood

20.15 Uhr
Funk, Soul
Uncle Ray 
by BrugglynBeats

 DO, 20. August

 FR, 21. August

 SA, 22. August

 SO, 23. August

18.00 Uhr
Country
Reggie Merz 
by BrugglynBeats
20.00 Uhr
Funk, Soul
Grooveline
22.30 Uhr
Celtic Folk
Redshamrock

17.30 Uhr
Pop, Rock
Julien Band 
by BrugglynBeats
20.00 Uhr
Rock Cover
Rockdown
22.15 Uhr
HipHop, Funk
Scacciapensieri

16.45 Uhr
Tribute Band
Bonny sings Amy
19.30 Uhr
Blues, Rock
Brugglyn Blue
22.00 Uhr
All Accoustic Party Band
BusStop
00.15 Uhr
Metal, Rock
Creeon

17.45 Uhr
Country
Saddlecreek

14.00 Uhr
Jazz
Beyond Blue
by BrugglynBeats

 SO, 30. August

 FR, 28. August

 SA, 29. August

 DO, 27. August

14.00 Uhr
Family-Workshop
Schwiizergoofe
15.45 Uhr
Tanz- und Singshow
Danza Zentrum
17.45 Uhr
Funk
The Next Movement
20.00 Uhr
Pop
Müslüm
21.30 Uhr
DJ
Moser & Schelker
23.00 Uhr
Rock
Bad Ass Romance
00.45 Uhr
DJ
Big Boys

12.15 Uhr
Trommel
KAWADAIKO
13.45 Uhr
Chor
Chor.02 Brugg
14.45 Uhr
Tanzshow
MOVA DANCE
15.30 Uhr
Ehrung Volunteers  
Preisübergabe
17.00 Uhr
Tribute Band
Tina Turner Show

 SO, 30. August

 SA, 29. August

18.00 Uhr
DJ – Hiphop, RnB
DJ Costa
19.30 Uhr
Rap
Gigi Malua
21.30 Uhr
Party-Rock Cover
Coverup
23.15 Uhr
DJ – Hiphop, RnB
DJ Costa

 DO, 27. August

18.00 Uhr
Pop
Eileen Alister

22.15 Uhr
Electro-Indie-Pop-Rock
The Birthday Girls
00.00 Uhr
DJ – House
D. Lewis & Cem

20.00 Uhr
Pop, Soul
ZIAN

 FR, 28. August

IBB meets AKB – Eisibühne
Zweites Festwochenende Zweites Festwochenende Erstes Festwochenende Erstes Festwochenende 

Graffiti.  
Malerei.  
Stadtleben.
SO, 23. August 2026,  
13 bis 19 Uhr
Streetart und Male-
rei. Künstler malen 
live  

Programm Kunsttag

Siehe Website 

Stafe26.ch

Electro-Garden 
Kirchenbühne 
und 
femme sapiens

Programme

PROGRAMM

16.15 Uhr
Strassenmusik 
«Venezia Combo»

= Familienfreundliches 
 Programm

SPONSOREN SILBER

SPONSOREN GOLD

KULTURPROGRAMM PARTNER

HAUPTSPONSOREN PLATIN

HERZLICHEN DANK
SPONSOREN

Auch den zahlreichen Bronze-Sponsoren und Gönnern
danken wir von Herzen: stafe26.ch/sponsoren

doppelseite regional 11.indd   1 28.07.2026   11:34:08
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Als regional verankertes Unternehmen unterstützen 
wir das Stadtfest Brugg auch dieses Mal mit Stolz. 
Denn Energie bedeutet für uns mehr als Strom, Gas,  
Fernwärme und Wasser – sie verbindet Menschen,  
schafft Begegnungen und macht unvergessliche 
Momente möglich.

ibbrugg.ch

Für die Energie 
auf der Bühne. 
Und daneben.

BRUGG wünscht 
ein unvergessliches 
Stadtfest!

steinmann-ing.ch
Standorte: 
Brugg, Baden, Aarau, Muri 

WIR GESTALTEN DEN RAUM, IHR
BELEBT IHN. 

Ein Unternehmen der
STEINMANN Group

WIR WÜNSCHEN EUCH EIN FROHES FEST!
RAUMENTWICKLUNG | MOBILITÄT  | UMWELT | VERMESSUNG  | INFRASTRUKTURBAU
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������

���������
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BRUGG FEIERT. 
WIR KÜHLEN AB.

Tageseintritt 

ab CHF 25.–

Viel Spass am Stadtfest.

Es gibt tatsächlich Menschen,  
die leidenschaftlich
gerne Immobilien verwalten.

+  Verwaltung mit optimalem Ertrag

+  Beratung mit Handlungsempfehlung

+  Vermarktung und zügiger Verkauf

+ Vermietung mit guter Rendite

+ Bautreuhand mit seriöser Planung

Aarauerstrasse 52  |  5200 Brugg  |  Tel. 056 461 70 80  |  www.immostoeckli.ch

Vielleicht genau die Richtigen für Ihre Immobilie?

Regional hat heuer schon viele Bar- und Beizen-Highlights präsentiert – auf den Seiten 6 und 7 seien nun einige ergänzt.

www.regional-brugg.ch

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5200 Brugg, 056 442 23 20, info@regional-brugg.ch

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 
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Lebenslang günstiger tanken
mit der Voegtlin-Meyer-Card

Tanken Sie günstiger mit
der Voegtlin-Meyer-Card
an über 40 Standorten.

Voegtlin-Meyer AG | Aumattstrasse 2 | 5210 Windisch I voegtlin-meyer.ch  |  Tel. 056 460 05 05  

Hier
bestellen:

4
Lebenslanger

RABATT*
* nur mit Kundenkarte;
an allen Voegtlin-Meyer

Tankstellen.

Rp./Liter

VM-Regional-Inserat-Feb26.indd   1 14.01.2026   08:44:28

Immobilienvermarkter SVIT
(Schweiz. Verband für Immobilienwirtschaft)

Ihr stilvoller Vermarkter für Wohneigentum

transparent - bewährt - persönlich

WIR VERKAUFEN IMMOBILIEN

Christa und Dieter Kessler-Ziegler

Tel. 056 443 10 60           www.immokom.ch

Mh,fh

Vom 21. Jan. bis 1. März:

Brugg & Frick
www.naehkultur.chJetzt kann man auf Vierlinden

wieder viel Feines finden
Bözberg: Am 1.3. eröffnen die neuen Pächter Christian und Roly Bünter 

den traditionsreichen Landgasthof  – Tag der offenen Tür am Sa 7. 3.

(A. R.) – «Jeden Sonntag gibt es einen 
Braten – und das Cordon-Bleu "Vier-
linden" mit seinen vier verschiedenen 
Käsesorten wird man hier immer auf 
der Karte finden», gibt Christian Bün-
ter einen ersten Einblick ins feine Ge-
nuss-Programm. «Wir sind ja nicht zu-
letzt ein Ausflugslokal, das viele Gäste 
mit dem Auto besuchen: Deshalb bie-
ten wir Prosecco, Weisswein, Rotwein 
und Rosé auch in einer alkoholfreien 
Variante an», ergänzt Roly Bünter wei-
tere trendige Vierlinden-News.

«Diesen Sonntag geht das Restaurant 
erstmals auf, am Freitag 6. März sind zu-
nächst der Gemeinderat und die Bevöl-
kerung  von Bözberg zu einem Willkom-
mens-Apéro eingeladen – und am Sams-
tag 7. März findet dann von 14 bis 17 Uhr 
ein Tag der offenen Tür für alle statt», 
erklären Christian und Roly Bünter das 
kommende Eröffnungs-Prozedere. 

Sie setzen auf regionale Gaumenfreuden
Neben ihren legendären Cordon-Bleu-
Varianten, schweizweit bekannt von ih-
rem bisherigen Restaurant Waidhof in 
Zürich, richten sie den Fokus vor allem 
auch auf regionale Gaumenfreuden: 
Dies fängt bei Brot und Eiern vom Böz-
berger Buurelade Märki oder hiesigen 
Gemüsen und Salaten an – und hört bei 
Schinznacher WGS- oder Rüfenacher 
Zelglihof-Weinen noch lange nicht auf.

Köstliche Klassiker
Weiter angenehm ins Auge springen 

auf der Speisekarte unter anderem 
die Rindswürfel im Töpfli an Knob-
lauchschaum, der saftige Vierlinden-
Burger, die  Kalbsläberli «Vierlinden», 
die Zanderchnusperli im Bierteig so-
wie die Klassiker wie Älplermagronen, 
Ghacktes mit Hörnli, Käsespätzli, 
Kutteln, Wienerschnitzel und Züri-
Gschnätzlets. Fleischlose Leckerbissen 
sind etwa das Vegi-Cordon-Bleu, das 
Vegi-Tatar, die Winzer-Rösti oder der 
Gemüseteller mit Spiegelei.

Vielversprechender Vor-Start
«Vom Moto Club Brugg bis zu den 
Landfrauen Bözberg, wir dürfen uns 
bereits auch über viele Gruppen-
Reservationen freuen – und sonst 
ist der Andrang auf die Eröffnung 
hin ebenfalls schon überraschend 
gross», staunt Roly Bünter über den 
vielversprechenden Vor-Start. 

Infos und Reservationen unter 
www.4linden.ch oder 079 597 22 96 
Die Zeichen stehen jedenfalls gut, 
dass das sympathische Wirtepaar 
und sein 11-köpfiges Vierlinden-
Team die über 200-jährige Geschichte
des Restaurants – es fiel im Herbst 
2020 Corona zum Opfer und war 
über fünf Jahre geschlossen – nun 
um ein erfolgreiches Kapitel wird 
fortschreiben können. Wer eben-
falls dazu beitragen will, reserviert 
sich seinen Tisch unter 079 597 22 96 
oder

www.4linden.ch

Villigen: Vorhang auf für 
«Arsène Lupin – der Coup im Luxuszug»
(A.R.) – Riesig ist der Schrecken, welcher der stinkreichen 
Sophie von Falkenstein (Jacqueline Schwarz) durch die Glieder 
fährt, als der Meisterdieb Arsène Lupin brieflich ankündigt, er 
werde ihr funkelndes Collier Punkt Mitternacht stehlen – da 
vermag auch ihr Mann Willibald (Georg Süss), der eher auf 
den Namen «Wirds-bald» hört, wenig zur Beruhigung beizu-
tragen... Für Spannung ist jedenfalls gesorgt, wenn die Thea-
tergruppe ihre fesselnde Gaunerkomödie nun fünf Mal auf die 
Bühne der Turnhalle Erbslet bringt (6., 7., 8., 13. und 14. März ) –

mehr auch auf Seite 4

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafwochen
20 % Rabatt auf alle Textilien

Neueröffnung am Sonntag, 1. März
Tag der offenen Tür am Sa 7. März, 14 – 17 Uhr

Die neuen Pächter 
Roly und Christian Bünter

freuen sich auf Ihren Besuch!
offen 10 bis 22 Uhr; im Winter 

Mi – So, Mai – Okt. täglich; 
Karte durchgehend erhältlich.

Mehr Infos auch 
im Artikel unten oder unter: 

Landgasthof Vierlinden, Vierlinden 2, Bözberg
Reservation: www.4linden.ch  /  079 597 22 96

Christian (l.) und Roly Bünter haben ihr erfolgreiches Zürcher Restaurant 
Waidhof jetzt auf den Bözberg gezügelt – und erwecken den wohl schönsten 
Aussichtspunkt im Aargau nun ab Sonntag zu neuem Leben.
Offen ist das Restaurant in den Wintermonaten von Mittwoch bis Sonntag 
von 10 bis 22 Uhr (ganze Karte durchgehend erhältlich) – und von Mai bis 
Oktober hat es täglich geöffnet.

Gaga und Bodywork
Sonntag, 1. März, 10 – 16 Uhr
Anmeldung und Info: 
Marina Rothenbach     076 364 80 15

Community Yoga
Freitag, 6. März, 18:15 – 19:30 Uhr 
freiwilliger Beitrag
Marina Rothenbach  076 364 80 15

Feldenkrais
Sonntags-Seminar, 8. März, 9 – 17 Uhr
«Selbsthilfe bei Rückenproblemen»
Ursula Seiler                056 442 28 09

Sie sind «Feuer und Flamme fürs Stadtfest»
Das Rettungskorps Brugg brennt schon jetzt auf seinen Einsatz im «Brandhuus» vor dem Buono
(A. R.) – Bekanntlich blüht Brugg heuer 
an den letzten zwei August-Wochen-
enden so richtig auf: Während Müs-
lüm, Joya Marleen, Loco Escrito, Mo-
ser & Schelker sowie zahlreiche lokale 
Künstler jede Menge Stimmung auf die 
Bühnen bringen, befeuern die Fest-
freude auch über 100 liebevoll gestal-
tete  Beizen und Bars. Auf diese wirft 
Regional nun in loser Folge jeweils ein 
Schlaglicht – zum Auftakt rücken wir 
das zweistöckige «Brandhuus» des 
Rettungskorps Brugg in den Fokus.

Zur Stärkung des Korpsgeistes
«Wir waren eben von Anfang an Feu-
er und Flamme fürs Stadtfest und ha-
ben uns gleich gemeldet», schmun-
zelt Bar-Bauchef Martin Buchwalder 
– und freut sich, dass man nun an die-
sem Grossanlass an  einem der besten 
Standorte wirken darf.
«Wir sahen das Stadtfest sofort als 
willkommene Gelegenheit, um zum 
einen unseren Korpsgeist mit dieser 
Zusammenschweiss-Aktion weiter zu 
stärken – und zum anderen, um un-
sere Kasse aufzubessern», erklärt  er 
das Gemeinschaftswerk. Bei diesem 
werden gegen 90 der 240 aktiven und 
ehemaligen Feuerwehrleute vom Ret-
tungskorps mitarbeiten.

Bar besteht aus sechs Schiffscontainern
Das über 100 Plätze bietende «Brand-
huus» besteht aus sechs gemieteten 
und aufeinander gestapelten Schiffs-
containern. «Wir strebten eine mög-
lichst nachhaltige Variante an, bei der 
nachher kaum etwas entsorgt werden 
muss», betont Martin Buchwalder. 
Während oben in der Lounge gemüt-
liches Verweilen Trumpf sei, herrsche 
unten Barbetrieb mit Burger-Ständen, 
so der Bau-Chef.

Name noch nicht fix
Ist der Name der Bar für einen Ver-
gnügungsort – nach der Katastrophe 
von Crans-Montana – nicht etwas un-
passend? «Ja, wir überlegen uns eine 
Namensänderung, auch wenn wir  bis 

jetzt zwar noch keine negativen Rück-
meldungen erhalten haben», antwor-
tet Martin Buchwalder – mehr Infos 
und Tickets zum Stadtfest gibts unter

www.stafe26.ch

Daumen hoch fürs Stadtfest (v. l.): Die drei «Brandhuus»-Tätschmeister vom 
Rettungskorps Brugg Martin Buchwalder, Präsident Marcel Wiederkehr und 
Gastro-Chef Patric Matter haben vor Ort schon mal Mass genommen.

Wo letzte Woche noch eher Fire and Ice angesagt war, wird Ende August das 
bis 7 Meter hohe «Brandhuus» aufgebaut: à la Visualisierung oben.
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Männer der ersten Stunde geehrt
Speziell geehrt wurden letzten Mitt-
woch zudem die Männer der ersten 
Abendrennen-Stunde (im Bild unten 
v. l.):  Ideengeber Edwin Rudolf, dem 
späteren Direktor der Schweizer Sport-
hilfe, sowie Peter Keller und Heinz By-
land – sie wirkten 1967 im RB Brugg-
Vorstand, als die beliebte Rennserie ins 
Leben gerufen wurde.

Das Erfolgsrezept seit 60. Saisons:  Die 
Rennfahrer schätzen die Abendren-
nen als willkommenes Training unter 
Wettkampfbedingungen, bei dem es 
ausserdem einige wenige Franken zu 
ersprinten gibt – und die radsportbe-
geisterten Zuschauer finden es toll, 
dass sie die packende Punktehatz im 
wohl schönsten Velodrom der Schweiz 
hautnah mitbekommen.
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Quooker Aktion!
Frisch gekochtes Wasser auf Knopfdruck –
ideal für Tee, Kaffee, Kochen und vieles mehr!

Lassen Sie sich jetzt beraten und sichern Sie sich
Ihren neuen Quooker bei der Sanigroup GmbH

✓ 100°C kochendes Wasser direkt aus dem Hahn
✓ Energie- und platzsparend
✓ Modernes und stilvolles Design
✓ Sicherheit und Komfort in Ihrer Küche

Quooker Front - Voll-Edelstahl inkl.
PRO 3 Reservoir
CHF 1'469.00

Quooker Flex - Voll-Edelstahl inkl.
PRO 3 Reservoir + CUBE
CHF 2'479.00

Montagepreis je nach Situation: CHF 350-510

056 441 46 66 sanigroup.ch

Zulauf AG 
Baumschulbahn
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 82

Mit der Bahn durchs 
Pflanzenparadies 
Fahrtwind im Gesicht und der 
Ausblick auf die blühende  
Pflanzenwelt: Ein tolles Erlebnis 
für Gross und Klein!

Diese Windischer lehren den Bruggern das Feiern
Heisses Stadtfest (20.–23.8. /  27.–30.8), coole Altstadt-Bar: Sämi Flückiger, Alex Weibel
und Stephan Muff lassen in der Festhütte Brugg wieder ihren «Red Buffalo» ausreiten

(A. R.) – «Getreu dem Stadtfest-Motto 
"Remix" lassen wir unseren Red Buf-
falo-Saloon von 2019 aufleben – am 
gleichen Standort, einfach noch ein 
bisschen grösser, besser und schö-
ner», schmunzelt Alex Weibel. «Neben 
regionalen Weinen, Longdrinks, Shots 
und  feinen Burgern servieren wir zu-
dem auch musikalische Leckerbissen», 
betont Sämi Flückiger.

«Am Freitag und am Sonntag des ersten 
Fest-Wochenendes tritt "Simon" auf, 
und am Donnerstag und Freitag des 
zweiten kommt Josua Romano zu uns», 
freut sich Stephan Muff auf den Thuner 
Singer-Songwriter, Gitarrist und Mund-
harmonikaspieler, der das Publikum 
mit seinem stimmungsvollen Folk- und 
Country-Sound unterhalten wird.
Übrigens: Jenen Pferdesattel, auf dem 
zu später Stunde so manch vergnüg-
te Austritte erfolgt seien, habe man 
ebenfalls wieder am Start, erzählen 
die «Red Buffalo»-Macher amüsiert.

Nicht das Fürchten, sondern das Feiern 
lehren diese Cowboys
«Wir haben eben gerne Spass und Par-
ty, und nach den guten Erfahrungen 
vom letzten Mal wollten wir unbe-
dingt wieder mitmachen, wenn etwas 
läuft im Städtli», erklärt Sämi Flückiger  
den Red Buffalo-Remix. Zudem wolle 
man  den Bruggern auch ein wenig das 
Feiern lehren, meint er augenzwin-
kernd. Das organisierende Trio stammt 
ursprünglich aus Windisch und  ist sich 
seit Primar- und Cevi-Zeiten freund-
schaftlich verbunden. 

Sandro Erni dürfte das 
Abendrennen machen

Brugg: Ihm ist der Sieg kaum mehr zu nehmen, wenn am Mi 5. 
und 12. Aug. die 60. Saison ihren rasanten Abschluss findet

Der letzte Fahrer, der für den organi-
sierenden Radfahrerbund Brugg den 
Gesamtsieg holte, war Natnael Mes-
mer im 2015. Elf Jahre später dürfte 
es nun wieder so weit sein: Nach 
dem insgesamt 670. (!) Abendren-
nen von letztem Mittwoch liegt 
Sandro Erni mit 148 Punkten komfor-
tabel an der Spitze vor Georgios 
Boutopoulos vom VC Meilen (79 
Punkte) und Lars Emmenegger vom 
VC Kaisten (77 Punkte).

«Wir sind sehr zufrieden mit der 60. 
Saison», freute sich OK-Präsident Ste-
fan Rauber mit Blick auf die Tribüne 
und die Festwirtschaft, die auch am 
29. Juli dicht besetzt waren. Genau-
so wie das Feld mit 49 Fahrern – und 
der Kilometer-Sprint, der als attrak-
tive Zusatzprüfung das Hauptrennen 
würzte, wurde ebenfalls von allen 
Kategorien rege genutzt. 
Angelegt war die Austragung von 
letzter Woche zudem als internes 
Jubiläums-Feschtli, an dem die RB 
Brugg-Mitglieder und alle, die sich um 
den Fortbestand der Abendrennen 
verdient gemacht haben, gemütlich 
beisammen sassen. Zugegen war un-
ter anderem auch Roland Salm vom 
RB Brugg – er ist mit 34 gewonnenen 
Abendrennen der Rekordsieger (zu-
sammen mit Christian Eminger).

«Besonders dankbar sind wir dafür, 
dass wir auf ein Helferteam von fast 50 
Leuten zählen dürfen», möchte Sämi 
Flückiger unterstrichen haben. 
Und Koch Alex Weibel ergänzt, dass es 
aus seinem Smoker neben dem Pulled 
Pork- und dem speziellen Korean-Pork-

Belly-Burger erneut auch eine Vegi-
Variante geben werde: nämlich mit 
gezupfter Aubergine im knusprigen 
Ciabatta-Brötli. «Das Fleisch beziehen 
wir beim Metzger Lüthi und das Brot 
bei der Bäckerei Frei», verdeutlicht er 
den Fokus auf regionale Produkte.

Bald steigt es, «S'gröscht  Fäscht im Aargau 2026» mit seinem tollen Star-Aufgebot 
(siehe  stafe26.ch). Daneben sind es über 100 liebevoll gestaltete  Beizen und Bars, 
welche die Festfreude befeuern – darunter auch der «Red Buffalo»-Saloon (kleines 
Bild von 2019) von Alex Weibel (l.), Sämi Flückiger (Mitte) und Stephan Muff.

«Die Schweiz ist Kultur, ist Swissness»
Lupfig-Birr: Künzli-Inhaber Roberto Martullo sprach über die Erfolge unseres Landes

(ihk) – Mit einem kleinen Apéro zum stimmungsvollen Glo-
ckengeläut begann die gemeinsame Bundesfeier am Sams-
tagvormittag von Lupfig und Birr. «Wir sollten Unterschiede 
akzeptieren, aber gemeinsam für dasselbe Ziel arbeiten», 
so Ammann Ivano Colomberotto in seiner Begrüssung auf 
dem Platz vor der Lupfiger Mehrzweckhalle.

CH: 9200 Patente im 2025
Festredner Roberto Martullo, Inhaber und CEO der Neu-
Brugger Firma Künzli Schuhe, trat mit rotem Käppi und der 
Aufschrift «Switzerland, great since 1291» und natürlich in 
Künzli-Schuhen ans Rednerpult.
Er wolle heute keine politische Rede halten, sagte er. «Das 
überlasse ich meiner Frau und meinem Schwiegervater», 
erklärte er. Der in Wohlen aufgewachsene Unternehmer ist 
mit SVP-Nationalrätin Magdalena Martullo-Blocher verhei-
ratet, Christoph Blocher ist sein Schwiegervater. 
In seiner Rede ging es vor allem um die Erfolge der Schweiz. 
«Die Schweiz ist Kultur, ist Swissness. Wir haben das beste 
Bildungssystem der Welt. Wir sind ein unglaubliches Land. 
9 Millionen Einwohnerinnen und Einwohner, das ist ja 
nichts, trotzdem sind wir sehr stark.»
Er erwähnte Roger Federer, Martina Hingis oder Fabian Can-
cellara. Doch nicht nur im Sport gehöre man zu den Grössten 
– auch in der Wirtschaft. 9200 Patente seien im letzten Jahr 
angemeldet worden. Im Verhältnis zur Grösse des Landes 
stehe man damit an der Spitze weltweit. «Wir haben keine 
Rohstoffe, nur unseren Kopf», meinte Martullo.

«Was wir aufgebaut haben, müssen wir weiterentwickeln:
Wir müssen weiterhin die Besten sein und unsere soliden 
Werte beibehalten», so der 64-jährige Unternehmer. Die 
künstliche Intelligenz sei nicht mehr wegzudenken, sie 
werde alles automatisieren. Doch davor müsse man keine 
Angst haben. Er forderte die Gäste auf, zusammenzuhal-
ten. «Wir müssen bereit sein, vorwärts zu gehen.» 
Zum Abschluss seiner Rede erhielt Roberto Martullo einen 
Geschenkkorb mit Köstlichkeiten vom Loorhof. Und nach-
dem alle gemeinsam die Schweizer Nationalhymne gesun-
gen hatten, waren die Gratiswürste bereit, um genossen 
zu werden.

Roberto Martullo mit dem «Switzerland, great since 1291»-Cap.

Bezeichnend: Sandro Erni führt das Fahrerfeld an.

Florian Gartenbau
plant Ihren Garten

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Brugglyn Beats bietet «Lebensfreude» – zum 10. Mal 
Am Fr 7. Aug., ab 14 Uhr, steigt es wieder, das Strassenmusik-Festival von Initiant Mateo Kreienbühl

(A. R.) – «Ich finde es toll, dass das "Brugglyn Beats" nun im-
mer mehr auch überregionale Ausstrahlung geniesst»,  freut 
sich Mateo Kreienbühl zum Beispiel auf den Auftritt der Band 
«Zontania» (Bild rechts)  aus Bern. Ihr Name  leitet sich vom 
griechischen Wort für «Lebensfreude» ab, was zum einen bes-
tens zu ihren leidenschaftlichen Live-Auftritten passt – und 
zum anderen zum nunmehr 10. Brugger Strassenmusik-Fest.

Zontanias  Musikstil ist  tief im Blues verwurzelt und lässt 
eine bunte Mischung aus Soul und traditionellem Jazz erklin-
gen.  Ihr Repertoire umfasst bekannte Klassiker sowie weni-
ger bekannte Stücke von den 1960er-Jahren bis heute, die sie 
mit einem ganz eigenen Charakter neu interpretieren.
Daneben sind es weitere acht Formationen, welche auf den 
Bühnen beim Storchenturm, Stadtgarten, Buono und Neu-
markt für energiegeladene Lebensfreude sorgen – mehr 
zum Programm unter                        www.brugglynbeats.ch

Brugg: Vom vertrauten Daheim ins Pflegeheim
«Wie man den Übertritt in einen bedeutenden Lebensüber-
gang und dessen Herausforderungen kraftvoll gestalten 
kann»: So lautet der Titel des Vortags,  den Renate Trösch, 
Leitung Koordinationsstelle Alter Regio Brugg, am Mitt-
woch, 5. August, 14.30 Uhr, im Reformierten Kirchgemeinde-
haus halten wird. Anschliessend Austausch und gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen.

Pro Oberflachs: drei Perspektiven – eine Familie
Unter dem Namen «Schatzmann» präsentieren drei familiär 
verbundene Kunstschaffende ihre Werke in einer gemeinsa-
men Ausstellung im Zehntenstock zu Oberflachs. Die Ausstel-
lung vereint Fotografie, Acrylmalerei und Ölmalerei und 
eröffnet drei unterschiedliche künstlerische Sichtweisen auf 
die Welt. Die Vernissage findet am Freitag, 7. August, um 19 
Uhr statt. Musikalisch begleitet wird der Abend von Oliver 
Krueger am Piano. 
Die Ausstellung ist an drei aufeinanderfolgenden Wochen-
enden im August geöffnet. Die Kunstschaffenden freuen sich 
auf Begegnungen, Gespräche und den Austausch mit inter-
essierten Besucherinnen und Besuchern.

Veltheim regelt Elterntaxi-Verkehr
Mit einem Fahrverbot ab Höhe der 
neuen Turnhalle, mit einem Parkver-
bot auf den Parkplätzen bis ebendahin 
sowie mit einer speziellen Abholzone 
und dafür gedachten Parkplätzen: Da-
mit möchte die Gemeinde die Zufahrt 
zur Schulanlage neu regeln. Begrün-
dung: «Das zunehmende Verkehrsauf-
kommen durch sogenannte Elterntaxis 
im Bereich des Gemeindehauses und 
des ehemaligen Feuerwehrmagazins 
führt regelmässig zu Ein- und Aus-
steigevorgängen von Schulkindern, 
Wendemanövern sowie Zu- und Weg-
fahrten auf engem Raum», erklärt der 
Gemeinderat im Mitteilungsblatt.
Mit dem vorgesehenen Verkehrsre-
gime werde für Elterntaxis ein klar de-
finierter Halte- und Aussteigebereich 
geschaffen, und gleichzeitig würden 

die Fahrbewegungen im Bereich des 
Vorplatzes des ehemaligen Feuerwehr-
magazins reduziert und geordnet. «Die 
Verkehrssicherheit für Schulkinder und 
für weitere Personen, die sich im Bereich 
der Schulanlagen, des Gemeindehauses 
und des ehemaligen Feuerwehrmaga-
zins aufhalten, wird dadurch erhöht», so 
der Gemeinderat.

www.regional-brugg.ch

Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono

Dein regionaler

Bioladen

mit 3200 Bioprodukten

Neumarktplatz: Geduld gefragt
Brugg: Man wird sich mit den Stolperfallen noch eine Weile abfinden müssen
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Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

(A. R.) – «Ja, der Belag ist in schlech-
tem Zustand», räumt Stadtschreiber 
Matthias Guggisberg unumwunden 
ein – die ärgsten Probleme mit den 
losen Klinkersteinen würden je-
weils notdürftig behoben. Zumal 
sich die Neugestaltung des Platzes 
etwa um ein Jahr verzögere: wegen 
komplexen Abklärungen, welche 
etwa die Leitungen, die Zufahrten 
oder die Anwohnerschaft beträfen.

So werde der Baukredit dem Ein­
wohnerrat und dem Volk erst An­
fang 2027 vorgelegt werden kön­
nen, erklärt der Mann von der Brug­
ger Medienstelle.
Zudem würden derzeit sehr viele 
grosse Projekte – von diversen Stras­
sensanierungen bis zum Regenbe­
cken Altenburg – parallel laufen, 
weist er auf das aktuelle Kapazitäts­
problem im Tiefbau­Bereich hin.

Zur Erinnerung:
Bald zweieinhalb Jahre ist es nun 
schon wieder her, seit das Stadtpar­
lament die Projektierung des neu­
en Neumarktplatzes verbschiedet 
hatte. Zentrale Elemente sind unter 
anderem, dass der Brunnen weg­
kommt, es zusätzlich eine Pfläste­
rung statt einer Chaussierung gibt 
und ein Wasserspiel sowie eine Ver­
tikalbegrünung an den Fassaden re­
alisiert wird.

if it ain‘t broke, don‘t fix it?
Erfreulicher als der Belag präsentiert 
sich derzeit die Sicherheitslage vor 
Ort. Das bis Ende März verlängerte 
Alkoholverbot ist und bleibt verblüf­
fend erfolgreich – seit der Einführung 
hat sich die Situation im Bereich Neu­
markt­Bahnhof jedenfalls deutlich 
beruhigt. Wird das bestens funktio­
nierende Regime allenfalls nochmals 
ausgedehnt? Dazu verrät Matthias 
Guggisberg nur soviel:  «Der Stadtrat 
wird sich mit einer weiteren Verlän­
gerung auseinandersetzen.»

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Relax-Zone: 
Profitieren Sie von

Sonderrabatt %%%

Immobilienvermarkter SVIT
(Schweiz. Verband für Immobilienwirtschaft)

Ihr stilvoller Vermarkter für Wohneigentum

transparent - bewährt - persönlich

WIR VERKAUFEN IMMOBILIEN

Christa und Dieter Kessler-Ziegler

Tel. 056 443 10 60           www.immokom.ch

Am 5. März (wie jeden
1. Do im Monat): auf ins 

Schnitzelglück!
Schnitzel à discrétion 

mit Pommes und Salat 
nur Fr. 30.– pro Person

Reservation empfohlen: 
056 443 12 78

Kindernachmittage 2026
18. März  „Töpfli“ bemalen und Kresse säen  01. April  Hasenohren nähen und Osterhasensuche  10. Juni  Frisbee bemalen  24. Juni  Judo mit dem Olympioniken Ciril Grossklaus
12. August Judo mit dem Olympioniken Ciril Grossklaus 16. September Piratenschatzsuche  21. Oktober Halloween-Kürbisse schnitzen  25. November Weihnachten: Adventuhr basteln  06. Dezember Samichlaus, Schmutzli mit Esel

Jetzt zum 
Familien-Newsletter

anmelden!

 Save the Date

Mittwoch, 14 bis 17 Uhr auf dem Neumarktplatz oder  
bei Regen im Neumarkt 2, 1. OG. Teilnahme ohne Voranmeldung.

Regional Zeitung Maerz 26.indd   1 26.02.2026   13:20:14

Community Yoga
Freitag, 6. März, 18:15 – 19:30 Uhr 
freiwilliger Beitrag
Marina Rothenbach  076 364 80 15

Feldenkrais
Sonntags-Seminar
8. März, 9 – 17 Uhr
«Selbsthilfe bei Rückenproblemen»
Ursula Seiler                056 442 28 09

Mit schwungvollem Optimismus in den Frühling
Die Garagisten der Region zeigen sich zuversichtlich  –  trotz einem 

von der Politik beförderten Kaltstart ins Jahr: minus 5 % gegenüber schwachem Vorjahr
(A. R.) – Aufs Jahresende hin hat die Auto-Branche alles 
unternommen, um die CO2-Strafzahlungen zu vermeiden 
oder zu minimieren. Das lässt sich bestens an den Neuzu-
lassungen von E-Autos ablesen: Im Januar 2026 wurden 
zwei Drittel weniger vollelektrische Fahrzeuge in Verkehr 
gesetzt als im Dezember 2025 (8‘584).  

Des einen Freud ist des anderen Leid: Angesichts der vollen 
Lager und der anhaltenden Zurückhaltung der Konsumen­
ten befeuern die Anbieter die Frühlingslust aufs Automobil 
derzeit mit attraktiven Preisnachlässen (ein gutes Beispiel: 
siehe Artikel auf Seite 2).

«Swiss Finish»: selten der Weisheit letzter Schluss
Während die EU den Herstellern eine dreijährige Über­
gangsfrist zur Erreichung der CO2­Ziele ermöglicht, verzich­
tet die hiesige Politik darauf. 
«Mit dem Abrutschen auf den 13. Platz in Europa beim 
Hochlauf der Elektromobilität und dem ältesten Fahr­
zeugbestand der Schweizer Geschichte rücken die Klima­
ziele durch diesen Sonderweg in weite Ferne», setzt auto­
schweiz, die Vereinigung Schweizer Automobil­Importeure,
ein grundsätzliches Fragezeichen zur Wirkung dieses  «Swiss 
Finish‘s» punkto CO2­Rahmenbedingungen. 

«Es läuft wider Erwarten gut»
Dennoch steuern die Garagisten der Region mit schwung­
vollem Optimismus in den Frühling. Sie lassen sich die 

Mit dem Frühling gehts aufwärts: Die Garagisten der Region 
sind guter Dinge, dass sich die Konjunktur nun in die gleiche 
Richtung entwickelt wie der Sonnenstand. Und sorgen für 
ein Feuerwerk der Fahrfreude: auch auf den

«Freie Fahrt in den Frühling»-Seiten 4 – 6

Jahreswagen:  PERFEKTE AUSWAHL ZU TOP-KONDITIONEN

Farbe Modell 
Mazda CX-60 PHEV Hybrid Homura Plus Jet Black 
Mazda CX-5 194 4x4 Homura  Pack Automat Crystal White 
Mazda CX-30 186 Exclusive Automat Polymetal Gray 
Mazda CX-30  140 Centerline DASO Autom Machine Gray 
Mazda 3 150 Hatchback Automat Soul Red Crystal 
Mazda 3 140 Takumi Automat Soul Red Crystal 

Di� abgtt>Ndeten Modelle gelt�n leditlich zur i!ustration und nichl als kookret� An&ebot�. 

Jetzt bei uns Probe fahren. 

km-Stand 1. lnv. Aktionspreis  
3'237 09.2024 CHF 59'900.-- 
20'020 05.2024 CHF 42'900.-- 
2'234 03.2025 CHF 38'900.-- 
38'922 11.2024 CHF 31'200.-- 
42'082 03.2023 CHF 24'900.-- 
7'352 12.2025 CHF 36'500.-- 

Jakob Vogt AG 

� 

Farbe km-Stand 1. lnv. Aktionspreis  Modell 
Mazda 2 90 Exclusive Automat Chrystal White 3'508 06.2025 CHF 25'600.-- 
Mazda 2 Hybrid Prime Line Automat Lunar White 2'551 02.2025 CHF 23'900.-- 
Mazda 6 194 Exclusive Automat Sonic Silver 19'236 04.2023 CHF 33'300.-- 
Mazda CX-80 PHEV 7 Plätze Homura Plus Artisan Red 1'151 

Platinium Quarz 16'706 
03.2025 CHF 64'900.--   
06.2024 CHF 55'700.--

Mazda 6e Takumi Long Range 100% elektrisch  Chrystal White 2'438 09.2025 CHF 40'900.--

Mitteldorfstrasse 7 • 5234 Villigen 
Tel. 056 284 14 16 • www.vogt.mazda.ch

114015 BK 

Mazda CX-60 6 Zylinder Homura Plus

Freude am Automobil jedenfalls nicht vergällen – im Ge­
genteil, wie etwa ein Besuch bei der Südbahngarage in 
Windisch zeigte. Fortsetzung Seite 4

Auch ein Stadtfest­Star: ihre «WandelBar»
Thomas Greuter, Severin Obrecht und Mario Dieng sorgen auf dem UBS­Platz für einen bunten Stimmungs­(Re­)Mix

(A. R.) – Bekanntlich blüht Brugg heuer 
an den letzten zwei August­Wochen­
enden so richtig auf. So bringen Müs­
lüm, Joya Marleen, Loco Escrito, Mo­
ser & Schelker sowie zahlreiche lokale 
Künstler jede Menge Stimmung auf die 
Bühnen. Zudem befeuern die Festfreude
über 100 liebevoll gestaltete Beizen 
und Bars – auch diese sind die Stars des 
Stadtfestes: zum Beispiel die «Wandel­
Bar», wo deren Erbauer das Festmotto 
besonders passend und vielfältig insze­
nieren. Unter anderem als...

...«Remix» vom letzten Stadtfest
«Wir lernten uns am letzten Stadtfest 

kennen und merkten, dass wir das  Heu 
auf der gleichen Bühne haben. Also ha­
ben wir uns mit unseren damaligen Kon­
zepten von Schmitz Katze und Playa del 
Brugg zusammengeschlossen – und wol­
len jetzt mit unserer "WandelBar" für 
Furore sorgen», erklären die kreativen 
Köpfe hinter dem raumgreifenden Bau­
vorhaben ihren persönlichen «Remix».

Der Name ist Programm
Der eigentliche «Trick» der doppelstö­
ckigen  12x10­Meter­Bar, die bis 150 
Gästen gleichzeitig Platz bietet, ist aber: 

«Wir bieten jeweils abwechslungsrei­
che Themenabende, um gezielt unter­
schiedliche Zielgruppen anzusprechen», 
betont Thomas Greuter. «Am Donners­
tag ist Rocknight, am Freitag spielen 
wir Hits aus den 80er­ bis Nuller­Jahren, 
am Samstag heisst es "Mundart meets 
Ballermann" – und am Sonntag ist Kin­
derdisco angesagt», konkretisiert Seve­
rin Obrist das wandelbare Programm. 
«Zudem finden bei uns an den Samsta­
gen zwei offizielle Beer Pong­Turniere 
statt», freut sich Mario Dieng auf diese 
zusätzliche Attraktion.

Da, wo 2019 der «Rubik’s Cube» von Handball Brugg stand, stemmen (v. l.) Thomas 
Greuter, Severin Obrecht und Mario Dieng im August ihre «WandelBar».

www.regional-brugg.ch
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Nächstes Regional am Dienstag, 28. April 
Am  Dienstag, 21. April, erscheint 
kein Regional. Demnach wird die 
nächste Ausgabe wieder am 
Dienstag, 28. April publiziert. Auf 

das Verständnis der geschätzten 
Leser- und Kundschaft zählend, 
verbleibt
Andres Rothenbach, Regional-Verlegerli

Setzlingsmarkt &
Tag der offenen Tür
Samstag, 25. April 2026
9 bis 17 Uhr

Neuhof
Berufsbildung ∙ Wohnen ∙ Betriebe
Pestalozzistrasse 100
5242 Birr www.neuhof.org

Auch dank Badi-Jahresabo: Sie
bleibt in Schwung und lebensjung
Regional-Rätsel:  Vroni Härdi (Bild) aus Hausen gewinnt 200 Franken

(A. R.) – «Welch schöner Kreis, der 
sich da schliesst: Mein Mann Max hat 
ja vor 17 Jahren auch schon gewon-
nen»,  freut sich Vroni Härdi (84) bei 
der Cash-Lieferung durch Regional-
Ausläufer A. R. «Das gibt ein Saison-
abo für die Badi Heumatten – und et-
was Sackgeld für die Enkel», verrät die 
begeisterte, in Mellingen an der Reuss 
aufgewachsene  Schwimmerin.

Nicht verbergen mag sie im Gespräch, 
wie schmerzlich sie ihren feinen Max 
doch vermisst. Dieser, unter anderem 
von 1998 bis 2005 als beliebter Hausener 
Ammann wirkend, ist im Juli 2024 nach 
über 63 Ehejahren im Alter von 87 Jah-
ren verstorben. «Zum Glück werde ich 
von meiner Familie so gut getragen», 
betont eine dankbare Vroni Härdi.
In Schwung und lebensjung bleibt die 
gelernte, seinerzeit beim Dosenbach 
in Brugg tätige Schuhverkäuferin nicht 
zuletzt auch dank der Arbeit im wun-
derbar gepflegten Garten.
Aus diesem hat sie nach der Gewinn-
benachrichtigung gleich ein super-her-
ziges Sträusschen zusammengestellt: 
nämlich für die jeweils als Glücksfee 
amtierende  Frau des Ausläufers, wel-
che die Gewinnerkarte mit dem rich-
tigen  Lösungswort «Rasen-Maehen» 
gezogen hatte. 
Dem wunderschönen Arrangement 
wohnt jedenfalls immer noch Vroni Här-
dis hohe florale Kunst inne, die zum Er-
folg ihrer während zweier Jahrzehnte 
betriebenen Blumenwerkstatt beitrug.

Geistig fit wiederum hält sich Vroni 
Härdi  zum einen mit viel anregen-
der Lektüre: Zurzeit liegt etwa  «Un-
ter der Linde» auf dem Nachttisch 
– der historische  Episodenroman 
von Therese Bichsel verwebt sieben 
Schicksale um die Linner Linde über 
die Jahrhunderte hinweg.  
Zum anderen mit viel Knobelspass: 
«In dieser Hinsicht bin ich mittler-
weile "e chli en Freak" geworden», 
lacht die Junggebliebene über die 
Vielzahl der Kreuzworträtsel, die sie 
jeweils in Angriff nimmt – dazu ge-
hört bestimmt auch wieder das

April-Kreuzworträtsel auf S. 6

Drei- und Vierräder auf unserer Zweirad-Seite:
(A. R.) – Die Zweirad-Saison ist in voller Fahrt. Das zeigt 
etwa das Inserat rechts oder das Bild oben, wo Marcel Hur-
ni von «Hurni‘s Veloflick» in Thalheim eine ungewöhnli-
che Neuheit ins Bild rückt: nämlich das ab Fr. 6'550.– er-
hältliche E-Trike «Scoobo Smart» von pfautec. Nun, ob für  
e-motionsgeladene Genuss-Radler, für wadenstarke Biker 
oder für Töff-Begeisterte, die Geschäfte der Region bieten 
jedem Zweirad-Tierchen sein Pläsierchen – weitere elektri-
sierende Zwei-, Drei- und Vierrad-News

auf Seite 7

Community Yoga
Freitag, 17. April, 18.15 – 19.30 Uhr 
freiwilliger Beitrag
Marina Rothenbach    076 364 80 15
marina@marinasilvia.net

Yoga Retreat Malans
29. – 31. Mai; 5. – 7. Juni;
28. – 30. Aug;  4. – 6. Sept.
Marina Rothenbach  076 364 80 15

Tanzwerkstatt
Samstag, 25. April, 9 – 11 Uhr 
Simone Gautschi und Esther Palmieri 
Anmeldung und Info:   079 736 95 45

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Relax-Zone: 
Profitieren Sie von

Sonderrabatt %%%
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Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

Am 16. April: 
(wie jeden 3. Donnerstag im Monat)

Rindstartar
mit Cornichons, Kapern, Ei,
Zwiebeln, Toast und Butter 

à discrétion
für Fr. 31.–

Reservation: 056 443 12 78

Aarauerstrasse 26, 5200 Brugg | no-limit.ch 

WIR FREUEN UNS AUF DICH

eBike Ausstellung
Neuheiten 2026

Aarauerstrasse 26, 5200 Brugg | no-limit.ch 

Do 23.4.26 14-19 Uhr
Fr 24.4.26 14-19 Uhr
Sa 25.4.26 10-17 Uhr

POSH CYCLES, FLYER, 
IBEX, BERGSTROM,  
BIXS, SCOTT
URBAN | ROAD | EMTB  

Unihockeyaner bespielen das Eisi-Dach...
Schub fürs Stadtfest Brugg: ...und es  fliessen 50'000 Swisslos-Franken

(A. R.) – «Neulich haben wir vom Sta-
tiker endlich positiven Bericht bekom-
men: Das Eisi-Dach darf für das Stadt-
fest benutzt werden», freut sich OK-
Präsident  Reto Wettstein – besonders 
auch darüber, «dass wir mit der Legion 
Wasserschloss nun einen besonders 
tollen und fest-erprobten Verein zur 
Bespielung dieser einmaligen Fest-
Plattform gewinnen konnten».

Die Legion Wasserschloss, der grösste 
Unihockey-Club des Aargaus, zählt rund 
500 Mitglieder und ist durch die Fusi-
on von den Powermäusen Brugg, von 
Unihockey Baden-Birmenstorf und vom 
UHC Obersiggenthal entstanden. 
«Das genaue Konzept werden wir jetzt 
entwerfen», sagt der seitens des Vereins 
für den Auftritt in Brugg verantwortli-
che Dominic Widmer. Man darf jeden-
falls gespannt sein auf das kreative Wir-
ken der Unihockeyaner, die schon am 
letzten Stadtfest mit dem zweistöckigen 
«Lasso» und viel Live-Musik à la Nashvil-
le für ein Party-Highlight sorgten.
Weitere Good News gabs Ende letzter 
Woche zudem vom Regierungsrat: Er 
bewies Musikgehör für das Gesuch des 
Vereins Stadtfest Brugg und sicherte 

Daumen hoch für den Auftritt auf dem Eisi-Dach (v. l.): Colin Marschall, Reto 
Wettstein und Kyle Bürki (ganz rechts) vom Stadtfest-OK freuen sich auf das 
Zusammenspiel mit Dominic Widmer (2. v. r.) von der Legion Wasserschloss.

für das kulturelle Nebenbühnenpro-
gramm – in der Hofstatt und beim 
Electro Garden in der Schulthess-Al-
lee (siehe auch Beitrag unten) – einen 
Beitrag von 50'000 Franken aus dem 
Swisslos-Fonds zu.
Klar ist: Brugg wird heuer an den letz-
ten zwei August-Wochenenden so rich-
tig aufblühen. So bringen Müslüm, Joya 

Marleen, Loco Escrito, Moser & Schelker 
sowie zahlreiche lokale Künstler jede 
Menge Stimmung auf die Bühnen. Zu-
dem befeuern über 100 liebevoll ge-
staltete  Beizen und Bars die Festfreu-
de. Tickets gibts bei Hair & Beauty Bey-
za am Bahnhofplatz 7, bei der Büpa AG 
an der Bahnhofstrasse 12 oder unter 

www.stafe26.ch

«AarUfer»: alles gleich – und doch ganz anders
Die Sommerbeiz bei der Brugger Badi öffnet am Sa 18. April – und schliesst heuer schon am 16. Aug.

(A. R.) – «Dort hinten gibts wieder ei-
nen Sandkasten – und eigentlich bleibt 
auch sonst alles gleich», schmunzelt 
Betreiber Ivan Bühler letzte Woche, als 
Regional ihn bei den Aufbauarbeiten 
unterbrach (Bild oben). Im Gespräch 
zeigt sich dann aber, dass er doch ei-
nige interessante News am Start hat.

Weshalb endet seine zweite Sommer-
bar-Saison bereits Mitte August? «Dann 
bin ich eben am Stadtfest engagiert 
und führe eine Bühne mit Events und 
elektronischer Musik. Danach ist schon 
September und es erfolgt der Abbau 
– bevor ich im Dezember erneut das 
Wichteldörfli mit den Fondue-Iglus auf-
stelle», blickt Ivan Bühler voller Taten-
drang auf sein reich befrachtetes 2026.

Mehr Auswahl, weniger anstehen
Neu biete man etwa Nachos, Honigme-
lonen mit Rohschinken, Hot Dogs oder 

Chlopfi‘s Rauchwürste aus Villigen an, 
weist er auf den ausgebauten Magen-
fahrplan hin. Und die Trennung von der 
nun in einem Container untergebrach-
ten Bar, der neuen Rückgabestelle und 
dem Food Corner ermögliche zum einen 
die Entflechtung der Abläufe:  «So muss 
man auch nicht mehr anstehen fürs Zu-
rückbringen vom Geschirr», betont er.

Zelt für 50 Personen für Events buchbar
Zum anderen schaffe diese Separation 
mehr Platz im Zelt, welches man zu-
dem für Anlässe aller Art mieten kön-
ne, ergänzt Ivan Bühler. Weil er in der 
Badi Villigen, wo er ja ab 9. Mai eben-
falls als Pächter wirkt, über eine grosse 
Küche verfüge, könne er die Event-
Bewirtung bestens vorbereiten und im 
Zelt viele Gerichte selber auftischen, 
freut er sich.
Wie vermag er, notabene auch noch 
als Gartenbauer tätig, das Ganze über-
haupt zu stemmen? «Neu gehören zwei 
Festangestellte zu meinem tollen Team. 
Sie werden mit mir je nach Bedarf zwi-
schen Brugg und Villigen switchen», 
antwortet Ivan Bühler.
So blicke er voller Zuversicht auf seine 
zweite «AarUfer»-Saison, zumal nun 
ja viele einmalige Anschaffungskosten 
entfallen würden. «Jetzt muss nur noch 
Petrus mitspielen», lacht er und hofft, 
dass sein neues Sprühnebel-System zur 

Kühlung möglichst oft zum Einsatz ge-
langt – man wünscht ihm das Wetter-
Glück des Tüchtigen.

Geöffnet ist das «AarUfer» von Diens-
tag bis Donnerstag von 17 bis 22, am 
Freitag und Samstag von 17 bis 23 und 
am Sonntag von 14 bis 22 Uhr – mehr 
Infos auch unter

www.aar-ufer.ch

www.regional-brugg.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch
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Brugg & Frick
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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Polstergruppen
für die nicht so grosse Stube

Lieferung u. Entsorgung gratis

SʼGRÖSCHT

FÄSCHT  

IM AARGAU 

2026

HAUPTSPONSOREN & PARTNER SPONSOREN 100 STÄNDE, BEIZEN UND BARS UND MEHR TOP-ACTS
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STADTFEST
20.–23. & 27.– 30. AUGUST 

2026BRUGG

Lager-räumungs-verkauf

 Bruggerstr. 7 · 5103 Wildegg · Tel. 056 443 39 40

Wir brauchen
Platz für
Neues - Sie
profitieren
von bis zu 80%
Rabatt!

Birr

Sperrgut-Annahme
für jedermann

Jeden Samstag
08:00 - 12:00 Uhr

bausort.ch

Industriestr. 2 | 5242 Birr
Tel. 056 444 06 92

Am Do 11. Juni: 
Spargeln
mit Hollandaise

und Salzkartoffeln

à discrétion
für Fr. 34.–

Reservation: 056 443 12 78

Lehrberufe  
à la carte
	 Infotag		
	 Berufsbildung

Sonntag
21. Juni 2026
10 bis 16 Uhr

Lernende des PSI  stellen 
ihre 17 Berufe vor  
mit Berufsinfos und 
Arbeitsplatzbesichtigungen

Paul	Scherrer	Institut	PSI
5232	Villigen	PSI
Telefon	+41	56	310	21	11
www.psi.ch/berufsbildung

Neu auf dem

Parkplatz  

PSI-West

«Zwischen Himmel und Erde»: leiser Kontrapunkt im lauten Festgetümmel
Stadtfest Brugg:  Die Katholische und die Reformierte Kirche wollen zwei Ruhepole schaffen

(A. R.) – Bekanntlich blüht Brugg heu-
er an den letzten zwei August-Wo-
chenenden so richtig auf. So bringen 
Müslüm, Joya Marleen, Loco Escrito, 
Moser & Schelker sowie zahlreiche lo-

kale Künstler jede Menge Stimmung 
auf die Bühnen (siehe auch Inserat 
unten). Zudem befeuern am «gröss-
ten Fest im Aargau im Jahr 2026» über 
100 liebevoll gestaltete Beizen und 

Bars das ausgelassene Getümmel – 
dazu bieten der Pastoralraum Region 
Brugg-Windisch und die Reformierte 
Kirche Brugg eine spannende Alter-
native.

Unter dem Motto «Zwischen Himmel 
und Erde» laden sie Besucherinnen 
und Besucher ein, mitten im Festge-
schehen einen Ort der Ruhe und Erho-
lung zu entdecken.

«Holy Chillout Zone» bei der Kirche
Simon Rahm, Leiter Kommunikation 
des Pastoralraums, verrät erste Details 
des gemeinsamen Auftritts: So wird 
die katholische Kirche St. Nikolaus an 
den Stadtfestabenden bis 23 Uhr ge-
öffnet bleiben und allen Interessierten 
als Rückzugsort offenstehen. 
Rund um das Kirchengebäude ent-
steht gleich beim Stadtfest eine soge-
nannte «Holy Chillout Zone» mit Lie-
gestühlen und Sonnenschirmen. Hier 
können Festbesucherinnen und Fest-
besucher verweilen, durchatmen und 
neue Energie tanken.

Hier wirds feierlich ruhig
«Zwischen Himmel und Erde» versteht 
sich als Einladung, für einen Moment 
aus dem Trubel auszusteigen und 
Raum für Ruhe, Begegnung und Besin-
nung zu finden. Die Kirchen möchten 
damit zeigen, dass gerade an einem 
ausgelassenen Fest auch Orte der Ent-
schleunigung ihren Platz haben.
Ob für eine kurze Pause, ein Gespräch 
oder einen Moment der Stille – die Kir-
che und die «Holy Chillout Zone» bei 
der Kirche St. Nikolaus soll allen Men-
schen offenstehen, unabhängig ihrer 
religiösen Zugehörigkeit. Mit «Zwi-
schen Himmel und Erde» entsteht hier 
eine Entschleunigungszone – ein Ort 
der Ruhe und der Begegnung für alle 
Besucherinnen und Besucher –, die 
eine andere Seite des gemeinsamen 
Feierns erlebbar macht.

Die ökumenische Zusammenarbeit der 
beiden Kirchen wird zudem an den 
Sonntagen, 23. August und 30. Au-
gust, jeweils um 10 Uhr mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst fortgesetzt.

Von der Fülle formidabler VW-News
Garage Baschnagel, Windisch: exklusive Vorpremiere des neuen ID. Polo (Bild)  am 15. Juni, 10 – 14 Uhr

(A. R.) – VWs Kult-Kleinwagen wird 
elektrisch: mit bis zu 455 km Reichwei-
te, fast 1240 Liter Kofferraumvolumen 
und Preisen ab Fr. 24‘900.–. Zwar ist der 
verblüffend geräumige Fünfsitzer be-
reits bestellbar, bei den Händlern fährt 
er aber erst im September vor. In Win-
disch jedoch schon nächsten Montag: 
«Dann hat man bei uns die Möglichkeit, 
in den neuen ID. Polo reinzusitzen und 
ihn live zu erleben», freut sich Verkaufs-
leiter Benjamin Stahel.

Wer spannende Einblicke in das neue 
Modell erhalten und sich darüber beim 
Mittagessen persönlich mit dem Basch-
nagel-Team austauschen möchte, kann 
sich unter baschnagel.ch für diesen ex-
klusiven Anlass anmelden.

Fortsetzung Seite 5

Zumba® und Zumba Gold®
montags 10 – 11    (Zumba Gold®)
montags 20.15 – 21.15    (Zumba®)
freitags 8.45 – 9.45         (Zumba®)
Kursleitung: Antonella Soranno
dancewithantonella@gmail.com

Yoga und DayDance
Samstag, 20. Juni, 9 – 12 Uhr
Ursina Burger u. Marina Rothenbach
marina@marinasilvia.net
ursina@jetzt-do-si.ch

Kindertanz
Schnupperlektionen Stufe Kiga
Di 9. und 16. Juni, 15.30 – 16.30 Uhr
Fr 12. und 19. Juni, 13.30 – 14.30 Uhr
Leitung: Letizia Ebner
Info und Anmeldung: 076 419 21 94
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Beach Soccer: Die Shots zelebrieren 
ein grosses Fallrückzieher-Festival

Birr: 20 Jahre BSC Havana Shots Aargau – der Verein lädt zum 
Jubiläumsfest (25. bis 28. Juni) bei der eigenen Anlage an der Eigenämterstrasse

(A. R.) – «Beach Soccer zeichnet sich 
durch temporeichen Fussball, spekta-
kuläre Spielzüge, viele Tore und akro-
batische Einlagen wie Fallrückzieher 
aus», erklärt Cheftrainer Joel Bräm 
beim Regional-Trainingsbesuch in Birr  
– und führt gleich selber einen solchen 
Overhead Kick vor (Bild oben).

«Das sportliche Highlight unseres 
grossen Beach-Soccer-Festivals ist si-
cher das Kantonsderby, wenn wir am 
Freitag um 20 Uhr gegen den FC Aarau 
antreten», ergänzt Michael Kummer, 
Präsident und Nati-A-Teammitglied 
der Havana Shots. 
«Bei diesem Spiel sind zudem auf 
beiden Seiten viele Natispieler dabei 
– man darf also ein sehr gutes Level 
erwarten», macht er, von Joel Bräms 
Training noch ziemlich ausser Atem, 
den Besuch dieser speziell hochklassi-
gen Partie beliebt. 

Vier Tage, eine Anlage, alle willkommen
Weitere Höhepunkte seien auch das al-
len offen stehende Plauschturnier vom 
Freitagabend, die Live-Übertragungen 
der WM-Fussballspiele und natürlich 
die zwei Spieltage der Swiss Beach 
Soccer League am Samstag und Sonn-
tag, bei denen die besten Herren- und 
Damen-Mannschaften der Schweiz 
aufeinandertreffen, ergänzt Michael 
Kummer.

 

                      Frühlings- MODE GLOOR -Newsletter  
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde 

In einer Zeit voller Veränderungen und unsicherer kriegerischer Tendenzen liegt es uns 
besonders am Herzen, Ihnen bei jedem Einkauf das Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit zu 
geben. Unser Geschäft soll für Sie ein Ort sein, wo Sie sich auf das schöne konzentrieren 
können.                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Passend zum Aufblühen der Natur möchten wir Ihnen die neusten Frühlings-Trends vorstellen. Freuen 
Sie sich auf Kleidung, die sich wie eine zweite Haut anfühlt. 

Highlights der Saison: 

• 
Outdoor-Jacken zum Hammer-Preis von 139.- Fr.  Ab einem Einkaufswert von 129.- Fr. 
(ausschliesslich Casa Moda Ware) erhält jeder Kunde einen trendigen Rucksack gratis dazu 
(nur solange der Vorrat reicht) 

•  Wie jedes Jahr, die beliebte Hattric Stretch Jeans weiterhin zum sensationellen Preis von 
CHF 69.- statt CHF 139.- 

• Mit etwas Glück können Sie einen Laurastar Dampfbügeleisen IZZI gewinnen. Ein 
Steamer der Ihre Kleidung schnell und effizient entknittert und erfrischt! (gesponsort von 
der Firma Laurastar) 

• Besonders stolz sind wir auf unsere neuste Hochzeits-Kollektion – denn Heiraten kommt 
nie aus der Mode! 

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich von der Qualität unserer Produkte zu überzeugen und vom Treue-Bon 
zu profitieren. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Anna Gloor und das Mode Gloor-Team 

 

  

MODE GLOOR  Aarauerstrasse 10 / 5200 Brugg Tel. 056/441 15 10 / modegloor.ch 

Die neue Casa Moda-Kollektion mit lässigen Sommershirts und Polo-Hemden sowie coolen 

«Unser Fokus liegt weniger auf dem Blick zurück, sondern 
vor allem auf aktueller Begegnung: Wir wollen unseren 
Sport zusammen mit der Region zelebrieren – unsere Gäste 
dürfen viel Beach Soccer, Musik, Grillieren und Gemeinschaft 
erwarten», freut er sich aufs Jubiläumsfest. 
Es verbindet Spitzensport mit Breitensport sowie Vereins-
geschichte mit offenen Türen – und dies alles auf dem ei-
genen Sandplatz wohlgemerkt: auf einem der wenigen 
vereinseigenen Beach Soccer-Anlagen der Schweiz. Mehr 
Infos auch unter 

www.havanashots.ch

Ihre Vorfreude auf die Jubiläumsfeier ist riesig: Die Nati-A-
Mannschaft der Shots mit (hinten v. l.) Pascal Schuler, Mi-
chael Kummer, Joel Bräm, Jan Ostgen und Philippe Dürren-
berger sowie mit (vorne v. l.) Nicolas Stäuble, Yuri Steffen, 
Jano Milio, Deyan Vetter und Daniele Pichierri.

gültig bis Ende Juni

Negroni-Bar als Kunst-Installation
Stadtfest Brugg: Beim kreativen Brugger Lichtkünstler Claudio Cassano

verschmelzen Kunst und Barkultur auf besonders genussvolle Weise

(A. R.) – «Ich bin selber gespannt, wie es 
herauskommt», lacht Claudio Cassano 
im Bild oben, während er im Atelier ge-
rade die Beleuchtung der verschweiss-
ten Stahl-Rauten installiert. Diese wer-
den sich am Stadtfest ungefähr so wie 
im kleinen Bild bogenförmig über jene 
Stadtfest-Attraktion schwingen, die 
Claudio Cassano eben nicht einfach nur 
als Bar, sondern als veritables Kunst-
werk konzipiert hat.

«Nein, es gibt da wirklich keine Caipis», 
unterstreicht er, der an den letzten fünf 
(!) Stadtfesten zusammen mit seinen 
Brüdern jeweils den brasilianischen Na-
tionalcocktail anbot. 
Nun setzt er – gleich vor der Bücherbox 
beim Eisi – neu auf den bittersüssen itali-
enischen Cocktail-Klassiker Negroni. Fünf 
verschiedene Sorten, der Negroni Sbag-
liato mit Prosecco statt Gin sowie der 
Amaricano würden serviert, freut er sich. 
Klar sei: «Ein Negroni geht immer – auch 
wenn man am nächsten Tag dann viel-
leicht ganz anderer Meinung ist», meint 
er augenzwinkernd zur gefährlichen Ge-
fälligkeit dieses eiskalten Verführers. 
«Dieser Drink aus Gin, Campari und ro-
tem Wermut mag ich selber sehr gerne  
– und er ist in der Galerie Immaginazi-
one von mir und meiner Frau Regula 
ebenfalls sehr beliebt», zeigt sich Clau-
dio Cassano zuversichtlich, dass seine 

in kunstvollem Rahmen zelebrierte Aperitivo-Kultur am 
Stadtfest ebenfalls grossen Anklang finden wird. 
Apropos Immaginazione: An dieser Front ist Claudio 
Cassano derzeit intensiv mit den Vorbereitungen für die 
«Mittwochsbühne» beschäftigt: Die neue Plattform für  
Live Konzerte, Lesungen, Comedy oder  Slam Poetry star-
tet am 29. Juli – mehr Infos unter

www.immaginazione.ch

Bekanntlich blüht Brugg heuer an den letzten zwei Au-
gust-Wochenenden so richtig auf. Seit letzter Woche 
weist auch das riesige Plakat bei der Brasserie Brugg auf 
«S‘gröscht  Fäscht im Aargau 2026» und dessen Star-Auf-
gebot hin. Daneben sind es über 100 liebevoll gestaltete  
Beizen und Bars, welche die Festfreude befeuern – und 
manche sind sogar echte Kunstwerke.  

Kolor-Hühner-Stall: das Beste zweier Feste

(Reg) – Der Stadtturnverein Brugg prä-
sentiert – vor der UBS und direkt neben 
dem Stadthaus – seinen Kolor-Hühner-
Stall: einen mottogerechten «Remix» 
aus zwei legendären Beizen der letz-
ten Stadtfeste, nämlich dem rustikalen 
«Zum Hühnerstall» (2013, Bild oben 
links) und dem farbenfrohen «Kubus 
Kolor» (2019, Bild oben rechts).
Im Kolor-Hühner-Stall trifft gemütli-
cher Backstein-Charme  auf moderne 
LED-Lichtstimmung und schafft eine 
besondere Atmosphäre zwischen Fest-
beiz und Party. Im Zentrum stehen fei-
ne Poulet-Variationen, ergänzt durch 
ein attraktives Take-away-Angebot für 
alle, die schnell unterwegs sind.
Die Festbeiz bietet viele Sitzplätze – 
ideal, um gemeinsam zu essen und 
das Stadtfest zu geniessen. Zudem 
lädt eine  Bar- und Lounge-Zone zum 
Verweilen ein. Ein Highlight sind unter 
anderem auch die beiden Donnerstag-
abende, wenn zu Oktoberfest-Stim-
mung etwa mit Weisswürsten, Brezeln, 
passender Musik und frisch gezapftem 
Massbier gefeiert wird. 

Kolor-Hühner-Stall steht auch für vereins-
übergreifende Zusammenarbeit
Klar ist: Ob mit Freunden, im Verein 
oder spontan, der Kolor-Hühner-Stall 
steht zum einen für gutes Essen und tol-
le Stadtfest-Atmosphäre. Zum anderen 
aber nicht zuletzt auch für vereinsüber-

greifende Zusammenarbeit, überneh-
men am Samstag, 22. August, doch rund 
30 HandballerInnen für einen Tag den 
Betrieb der Beiz. Diese wird ebenfalls 
vom Frauenturnverein Brugg am 20. Au-
gust sowie vom Damenturnverein Brugg 
mit Helfereinsätzen unterstützt.

Das OK vom Kolor-Hühner-Stall an dessen Standort beim Stadthaus (v. l.): Mar-
tina Häfeli, Letizia Ebner-Spuhler, André Haas, Patrik Weber, Michael Haas, 
Thomas Zumsteg, Andrea Pellicani und Daniela Zumsteg.
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UBS Switzerland AG  
Bahnhofstrasse 11  
5200 Brugg

Miterleben
Wir wünschen viele  
schöne Momente 
am Stadtfest 2026

© UBS 2026. Alle Rechte vorbehalten.

Nach dem «AarUfer» ist vor dem Stadtfest
Nächste Woche verlegt Ivan Bühler seine Sommerbeiz von der Badi an die Schulthess-Allee
– und bespielt den da entstehenden «Electrogarden» etwa mit Star-DJ Tatana (22. Aug.)

Vom Revival der «Roscht-Kischte»
Sie stehen für Grosskariertes, das Brugg belebt: Dominik und Monika Binggisser sowie Su-
sanna und Jürg Baur (im Bild von links) inszenieren beim Eisi altes Eisen als neue Bar

(A. R.) – «Tagsüber geht es unter den 
Platanen im Aarufer-Style ganz chillig 
zu und her – und am Abend verwan-
delt sich die Beiz zum Dancefloor, 
wenn auf der Bühne die DJs einhei-
zen», freut sich Ivan Bühler auf das 
abwechslungsreiche Programm in sei-
nem  «Electrogarden».

Hier werden vor allem auch seine Skills 
als erfahrener Technoparty-Veranstal-
ter klangvollen Ausdruck finden. Aber 
das Line-up umfasst nicht nur Töne 
aus dem Rave-Bereich: Auch weitere 
Kultur- und Familien-Veranstaltungen 
– von der «Buech Stabete» der Brug-
ger Literaturtage bis zum Auftritt von 
Clown Peppe und Tommy – werden 
auf dieser Bühne durchgeführt (siehe 
www.stafe26.ch). 

Strenge Züglete nächste Woche
«Das AarUfer hat am Sonntag, 16. Au-
gust, zum letzten Mal geöffnet in die-
ser Saison – am Montag dann wird die 
Bühne aufgestellt, und am Dienstag 
kommt dann der Kran der Samuel Ams-
ler AG und transportiert unsere vier 
Tonnen schwere Container-Bar von der 
Badi zur Schulthess-Allee», blickt Ivan 
Bühler auf die strenge Züglete.
«Weil das Stadtfest an zwei für die 
Sommerbeiz ziemlich wichtigen Wo-
chenenden stattfindet, habe ich 
mich entschlossen, bei diesem tollen 
Event einfach selber mitzumachen 
und das Aarufer in die Stadt zu verle-
gen», schmunzelt er, der zudem den 
Restaurant-Kiosk in der noch bis zum  
6. September geöffneten Badi Villigen 
betreibt.

Unklare «AarUfer»-Zukunft
Nächstes Jahr werde das «AarUfer» einen Monat länger geöffnet 
sein, betont er. Mit der aktuellen Saison sei er übrigens sehr zu-
frieden: Auch wenn die Gäste angesichts der Hitze oft eher später 
kamen, sei  das  2026 im Rahmen des Vorjahres verlaufen.
«Für 2027 liegt die Bewilligung vor. Für 2028 ist sie aller-
dings fraglich, weil allenfalls das Wehr abgerissen und un-
ser Standort eine Baustelle wird. Diese Ungewissheit ist et-
was unangenehm, weil ich ja Festangestellte beschäftige  
und viele Anschaffungen getätigt habe», blickt Ivan Bühler 
doch mit einiger Sorge in die Zukunft. Und hofft, dass sich 
zur Überbrückung vielleicht eine Ausweichlocation findet.

Nach dem Stadtfest ist vor dem Wichteldörfli
Vorerst jedoch heisst es für ihn: Nach dem «AarUfer» ist vor 
dem Stadtfest. «Und vor dem Wichteldörfli», fügt der rüh-
rige Rüfenacher voller Vorfreude hinzu. Vom 30. Oktober 
bis 20. Dezember soll seine Sommer- wieder zur Winterbeiz 
werden: erneut mit Fondue-Iglus und neu einem grossen 
Chalet – dazu später mehr.

«Waves wash away worries»: Auch Ivan Bühlers chillige 
Surfbrett-Lounge kommt vom «Aarufer» ans Stadtfest.

(A. R.) – «Dieser Käfig besteht aus 
ehemaligen Warenregal-Teilen, die ich 
seinerzeit bei der GF holte – dann wur-
den sie im 2008 zusammengeschweisst 
und als Wegweiser für die "Kunst-im-
Knast"-Ausstellung des Vereins Wein + 
Brot im Schwarzen Turm verwendet», 
erklärt Dominik Bingisser das Revival 
der «Roscht-Kischte».

Zusammen mit seinem Team zeleb-
riert er am Stadtfest das, was zudem 
sein Markenzeichen als Künstler ist: Er 
setzt seinen alten Schrott in andersar-
tigen Kontext – und verleiht dem Käfig 
nun eine neue Bestimmung als Bar für 
Freigeister.

Das Revival passt zum «Remix»
«Von der Theke, die aus Bodenbret-
tern von Übersee-Containern besteht,  
bis zum eingebauten Grill, den Do-
minik fürs Altenburg-Fest im 2006 
herstellte: Hier besteht fast zu 100 
Prozent alles aus recyceltem Material – 
das passt doch bestens zum Stadtfest-
Motto "Remix"», betont alt Stadtrat 
und Neu-Pensionär Jürg Baur. Alle Tei-
le hätten ihre eigene Geschichte, die 
man nun um ein weiteres spannendes 
Kapitel fortschreiben wolle. 
Seine Idee war es denn auch, die bei 
Bingissers stehenden «Kischte» als Bar 
zu inszenieren. «Am Stadtfest 2013 
wollten wir eine fahrende Schenke da-
raus machen, das wurde uns aber nicht 
bewilligt – und vor sieben Jahren hatte 
ich leider keine Zeit», schmunzelt er, der 
damals bekanntlich als Stadtfest-OK-
Präsident wirkte. «Mir war es wichtig, 
jetzt ebenfalls einen Beitrag zur Bele-
bung der Stadt zu leisten», freut er sich 
auf den kommenden Seitenwechsel.

Buntes Festtreiben in Schwarz-Weiss-Zeiten: Das erste Altstadtfest in der Hofstatt 
schrieb Stadtfest-Geschichte – genauso wie weitere Altstadtfeste, etwa jenes zu-
gunsten des Bezirksspitals. Ebenfalls in bester Erinnerung (rechts): Das «Traumstädtli 
Brugg» von 1975 sowie das dreitägige «Städtlifest für alli» 1995 – für Regional natür-
lich schon damals ein Frontthema.

Das erste Stadtfest stieg vor 70 Jahren
Eine kurze Geschichte der Stadtfeste vom Brugger Historiker Titus J. Meier – die Premiere lancierte 1956 der Gemeinnützige Frauenverein

Zusammen mit Aarau, Lenzburg und Zo-
fingen gehört Brugg zu den vier Aargau-
er Städten, die mit ihren traditionellen 
jährlichen Jugendfesten eine ansehnli-
che Festtradition besitzen. Wie aber hält 
es das Städtli mit den Stadtfesten?

Für die Pessimisten lassen sich die Stadt-
feste an einer Hand abzählen. Für die 
Optimisten ist Brugg eine Stadt, die im-
mer wieder eine Gelegenheit für ein Fest 
findet. Eigentliche Stadtfeste, die auf öf-
fentlichem Grund stattfinden und sich an 
alle Menschen richten, gibt es seit 1956. 
Damals organisierte der Gemeinnützige 
Frauenverein das erste Altstadtfest in der 
Hofstatt. Einerseits wollte man den vie-
len zugezogenen Menschen eine Mög-
lichkeit bieten, neue Kontakte zu knüp-
fen und sich zu assimilieren. Andererseits 
wollte man einen allfälligen Gewinn für 
gemeinnützige Projekte einsetzen.
Einheimische und auswärtige Vereine 
legten sich ins Zeug und stellten ein at-
traktives Programm auf die Beine: Ver-

schiedene Stände und Beizen sorgten für 
das leibliche Wohl, und mit Ballwerfen, 
Weinflaschenfischen und einem Karus-
sell war für Abwechslung gesorgt. Am 
Abend sorgte ein Tanzorchester für gute 
Stimmung. Für die Bühnendarbietungen 
war ein Eintritt von Fr. 2.50 zu zahlen, 
was heute etwa Fr. 10.– entspricht.
1963, 1966 und 1968 fanden weite-
re Altstadtfeste statt, die eine immer 
grössere Dimension einnahmen. Die 
stattlichen Erlöse waren bestimmt für 
die Alterssiedlung, die Kunsteisbahn 
und den Ausbau des Bezirksspitals.

Vom «Traumstädlifest» im 1975  bis 
«Verfärbt» im 2019
Danach schwand das Festfieber. Auf 
Initiative des Gewerbevereins Zentrum 
Brugg sorgten Vereine und Gewerbe-
treibende 1975 mit dem «Traumstädt- 
lifest» für ein gemütliches Fest. 
Dann richteten sich alle Augen und Vor-
bereitungen auf das Jahr 1984, als die 
Stadt «700 Jahre Stadtrecht Brugg» fei-

erte. Während fünf Tagen war die Stadt 
ein pulsierendes Festzentrum mit 42 
historischen Festbeizen, einem grossen 
Lunapark und einem historischen Markt. 
Das Fest setzte neue Massstäbe und setz-
te sich im kollektiven Gedächtnis fest.
1991 fand das ersten Altenburgfest in 

deutlich kleinem Rahmen statt. 1995 lock-
te das dreitägige «Städtlifest für alli» die 
Menschen wieder in die Altstadt. 2001 
und 2006 folgten Neuauflagen des Alten-
burgfestes. Und 2013 und  2019 fanden 
mit «Best of Brugg» und mit «Verfärbt» 
die bislang letzten  Stadtfeste statt.
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Du bist nicht mehr
da, wo du warst, aber
du bist überall, wo wir sind

Von unserer Liebe getragen ist er ruhig und in Würde friedlich 
eingeschlafen.
				    In tiefer Trauer:
				    Ursula Spiegel-Wegmann
				    Philipp und Avital Spiegel
				    Pierre und Yvonne Spiegel
				    mit Nathalie und Pascal
				    Peter und Vera Verködderitzsch
				    mit Nikola

Traueradresse: Ursula Spiegel, Rebmoosweg 73, 5200 Brugg

Im Sinne des Verstorbenen unterstütze man Keren Hajessod Schweiz:
IBAN CH29 0900 0000 8003 0297 4

Roger Spiegel-Wegmann
28. April 1946 – 2. August 2026

www.regional-brugg.ch

25. Jahrgang, 6. April 2017, Nr. 14

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

Sali Andi

 

Wie besprochen sende ich dir das Jubiläumslogo sowie 
unser neuer Claim.

Wir wissen, was Pflanzen wollen.

Auf dem neuen Auto ist der Schriftzug mit Pink 947 
geschrieben. (Auffallend)

Wie am Telefon besprochen Aufschaltung Papier und 
Digital ca. 15 mal all 2 Wochen von Anfangs März bis 
Ende Oktober 2026 ausschliesslich Juli.

 

Freundliche Grüsse

 

Pascal Reding

 

Garten und Landschaftstechniker HF

 

Büro: Winkelstrasse 2 . 5223 Riniken

Magazin: Aarauerstrasse 96 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 52 36 . Fax 056 441 56 89

p.reding@reding-gaerten.ch . www.reding-gaerten.
ch

Friedhofgärtnerei

Friedhofweg 7 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 09 33

Wir wissen, was Pflanzen wollen – seit 40 Jahren!
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my-first-Diamond
Ausstellungsmodelle

ab Fr. 14'900.00

Top Ausstattung*
- SmartPhone Linkdisplay
- Tempomat / BT
- Sitzheizung
- Fahrspurassistent
- Parkpilot / -Kamera
- Key-Less Go / Navi

*Modellabhängige Ausstattung / my-first-Diamond Ausstellungs- und Ersthandfahr-
zeuge mit wenig Km und Werksgarantie / in den Helvetia Tauschwochen im Juli 
und August 2026 / abgeb. Modell SwissPrime ab CHF 17'800.-

28% Rabatt*

Neupreis CHF20'900.– / Ihr Preis ab CHF 14’900.–
my-first-Diamond Ausstellungsrabatt CHF -6'000.–
my-first-Diamond Aktionsleasing ab CHF 199.–*

my-first-diamond.ch

Automat
Diamond Star

Keine erneute Diskussion um Pfarrstellen-Reduktion
Reformierte Kirchgemeinde Brugg: Auf das Wiedererwägungsgesuch wurde nicht eingetreten

Wieder rund 25‘000 Bewegungsfreudige am Slow-up
Die 13. Ausgabe des Erlebnis-Rundkurses bot am Sonntag neben bewährten auch neue Attraktionen

(A. R.) – Mit 79 Stimmen, also einem Ja-
Anteil von 59 Prozent, wollte die ausser-
ordentliche Kirchgemeindeversammlung 
vom Sonntag das Wiedererwägungsge-
such annehmen. Weil dafür aber eine 
Zweidrittelsmehrheit, nämlich 90 Ja-
Stimmen, erforderlich gewesen wäre, 
bedeutete der in geheimer Abstimmung 
erfolgte Entscheid, dass die am 3. Mai 
beschlossene Pfarrstellen-Reduktion gar 
nicht mehr wirklich zur Diskussion stand.

Dies obwohl die Kirchenpflege – sie 
enthielt sich der Stimme, was in diesem 
Fall im Ergebnis einem Nein entsprach 
– im Vorfeld mitgeteilt habe, sie wol-
le der Versammlung das umstrittene 
Thema erneut vorlegen, wie diverse 
Voten monierten.
Es sei jedenfalls nicht korrekt, dass der 
im Mai mit 26 Ja- gegen 22-Nein-Stim-
men knapp gefällte und wegen verletz-
ter Ausstandsregeln fragliche Beschluss 
nun ohne weitere Behandlung gültig 
sein solle, so das breite Unbehagen der 

(pd / A. R.) – Bei  bestem Wetter tum-
melten sich erneut rund 25000 Be-
wegungsfreudige mit dem Velo, den 
Inline-Skates oder zu Fuss auf den au-
tofreien Strassen der Region. Elf Fest-
plätze, zahlreiche Attraktionen und 
über 500 freiwillige Helferinnen und 
Helfer machten den 13. Slow-up zu ei-
nem gelungenen Volksfest.
Der Tag verlief ohne grössere Zwischen-
fälle. Als am Nachmittag kurz starker 
Wind aufkam, waren die Sicherheitsver-
antwortlichen aber besonders gefordert. 
Dank des raschen und koordinierten 
Handelns konnten aufblasbare Elemen-
te und Zelte innert kurzer Zeit gesichert 
oder vorsorglich demontiert werden.

Rekord-Kirchgemeindeversammlung in 
der Stadtkirche. Viele der 135 anwesen-
den Stimmberechtigten verliessen diese 
denn auch nach dem faktischen Nichtein-
treten einigermassen konsterniert ob der 
gefühlt abgewürgten Diskussion, auch 
wenn nach dem Nein zur Wiedererwägung 
noch diverse Voten ergriffen wurden.

«Soll die Stelle der schwangeren Pfar-
rerin wirklich gestrichen werden?»,
betitelte Regional den Artikel über das 
die Wiedererwägung bewirkende Refe-
rendum gegen die Reduktion der Pfarr-
stellen, welches eine Gruppe um Ini-
tiant Heinz Trachsel, Nicole Zeller und 
Helena Kistler Ende Juni ergreifen woll-
te. Sie forderten, offenbar nicht fristge-
recht, dass der erwähnte Beschluss, die 
Pfarrstellen von 160 auf 100 Prozent zu 
reduzieren und dafür die sozialen und 
pädagogischen Angebote zu stärken, 
eben nochmals breit diskutiert wird.
Grund für den von der Kirchenpfle-
ge aufgegleisten und nunmehr defi-

Sehr erfreulich entwickelte sich der 
Verkauf der Solidaritätsvignetten – im 
Bild bringt Hörby Künzi, Präsident von 
Pro Velo Brugg-Windisch, zwei von 
insgesamt 2‘000 an die Frau. Ebenfalls 
gut an kamen die neu lancierten Slow-
up-Goldmedaillen und -Socken. Klar 
ist: Dem 14. Slow-up steht nächstes  
Jahr nichts im Weg.
Nach dem Fehlen im vergangenen Jahr 
standen den Teilnehmenden dieses 
Jahr auch wieder Reparaturmöglichkei-
ten entlang der Strecke zur Verfügung. 
An drei Standorten von Pro Velo konn-
ten Veloreifen aufgepumpt werden. 

nitiven Strategiewechsel ist: Mit den 
stetig sinkenden Mitgliederzahlen 
stehen immer weniger Steuereinnah-
men zur Verfügung (2018: 2030 Mit-
glieder; aktuell: 1570).

«Für Umiken steht Fusion nicht zur 
Debatte»
Anklang bei der Kirchenpflege fand He-
lene Kistlers Anliegen, auf die Versamm-
lung vom Mai 2027 hin einen Antrag für 
die Prüfung einer Fusion mit der Kirch-
gemeinde Umiken zu erarbeiten. 
Wozu deren Kurator Markus Fricker kla-
re Worte fand:  «Für Umiken steht eine 
Fusion im Moment nicht zur Debatte – 
wohl aber eine intensivere Zusammen-
arbeit». Weiter erinnerte er daran, dass 
es sich bei einem allfälligen Zusammen-
schluss nicht wie bei den jüngsten po-
litischen Fusionen um eine «Übernah-
me», sondern um eine Begegnung «auf 
Augenhöhe» handeln würde: Schliess-
lich habe die Kirchgemeinde Umiken in 
etwa gleich viele Mitglieder.

Boutique-Neuheiten
STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG

Termine unter:
056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

Rekord-Räbhüsli-Fescht in Schinznach
Deutlich über 3000 Besucher auf Genuss-Wanderschaft im Rebberg – 

feine 2026er-News fanden grossen Anklang

Grosser Applaus auch für die «Fabrikire»
Brugg: der Kinderzirkus Kunterbunt setzte heuer die «Fabrik bei Nacht» in Szene

Malerische Auszeit: Ein Prosit aufs Räbhüsli-Fescht beim «Usziit»-Hüsli. Rechts: Auch Vizeammann 
Stephan Burkart und Partnerin Sybille Graf wirkten neu mit – und richteten ihr «SuS-Gnuss»-Hüsli 
besonders hübsch her.

(A. R.) «Es war ein Fest der Superlative – wir sind 
überwältigt vom nochmals um 10 Prozent höhe-
ren Besucheraufmarsch», blickt Heinz Simmen 
vom OK begeistert auf das Rekord-Räbhüsli-
Fescht von letztem Freitag und Samstag zurück. 

Wobei natürlich auch das perfekte Wetter dazu 
beitrug, dass der gemütliche Genuss-Parcours 
mit seinen 16 Räbhüsli-Stationen  zu einer regel-
rechten Bilderbuch-Ausgabe geriet.
Man erwischte die beiden bisher «kühlsten» 
August-Abende, was dem Genuss des hiesigen 
Weines in authentischer Kulisse –  eben da, wo er 
heranwächst – sicher sehr zuträglich  war. «Dass 
wie beim Hüsli des Turnvereins, welcher hier sein 

(A. R.) – Ob die anmutige Glitzergang oder die 
kühnen «Fabrikiere» mit ihrem Scherben-Hand-
stand (Bild rechts):  Die zwei Zirkus-Shows, wel-
che die 42 Artistenkinder und das 19-köpfige 
LeiterInnen-Team unter der Ägide von Chiara 
Michel und Thomy Widmer in der letzten Schul-
ferienwoche einstudierten, ernteten am Freitag 
auch bei der nunmehr 22. Kunterbunt-Ausgabe-
grossen Applaus. Genauso wie die verblüffenden 
Tricks der «magischen Nachtschicht»,  die «Nacht-
feen der Fabrik» oder die «wachsamen Spinnen» 
– wobei die clownesken Zwischenspiele der «cha-
otischen Sechs»  im gerappelt vollen Chapiteau 
ebenfalls für witzige Wow-Effekte sorgten.

125-Jahr-Jubiläum feierte, um morgens um 2 Uhr 
noch 200 Leute  beisammen sassen: So etwa habe 
ich noch nie erlebt», staunt Heinz Simmen  über 
die ausdauernde Feierlaune des festfreudigen 
Publikums.
Ebenfalls grossen Anklang fanden die buchstäb-
lich feinen News des Anlasses. So gab es etwa 
im  «SuS-Gnuss»-Hüsli von  Vizeammann Stephan 
Burkart und Partnerin Sybille Graf wunderbare 
Winzerplättli. Im «Winzerhüsli» von Claudia und 
Marcel Graf wiederum wurden die Gäste mit Ri-
sotto verwöhnt, im «Usziit»-Hüsli tischte Ida Rey 
wohlschmeckende Winzersuppe auf – und beim 
«Benzin-im-Blut»-Hüsli waren Späckbrättli sowie 
im Raiffeisen-Hüsli Ghackets mit Hörnli Trumpf.

Eine Schweizer Premiere gab es dieses 
Jahr im Wildischachen. Erstmals an ei-
nem Slow-up wurde das neue Konzept 
der Fassstrasse getestet. Dort konnten 
sich die Teilnehmenden kostenlos mit ver-
schiedenen Produktemustern eindecken.

Ich bin auch Tandem.
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